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ine o h Art der neulich von uns in dieſer Zeitung geſchilderten eng
Eier n en rade Unions, berathen werden.

t Plan Gewerkvereine in großartigem Maßſtabe zu bilden,
Mittttoch n de „Spen. Ztg. zu dieſem Vorhaben, iſt in den letzten Tagen

iſt Ach und unvorbereitet unter den arbeitenden Klaſſen aufge
l h er eigentlich von Außen an ſie herangebrächt. Der eine

De du der Schulze'ſchen Fahne folgt, reiſt ein paar Wochen in
M. n ngand und bringt recht hübſche Notizen über engliſche Gewerkver
n in wie über einige Unternehmungen mit, welche engliſche Arbeiter
a e h de Vereinigung zahlreicher kleiner Mittel ins Leben gerufen ha

e e findet die Einrichtung von Gewerkvereinen nach engliſchem
M. m ad auch für die deutſchen Arbeiter ſehr empfehlenswerth, aber ehe

Ken r du kommt, ſeine Jdeen und Erfahrungen zu Papier zu bringen,
W. N. ſten anderer Doctor, der den Laſſalle' ſchen Theorieen huldigt, be
t einen allgemeinen Arbeiter-Congreß ausgeſchrieben, verſammelt
M. V. O hundert Delegirte aus hundert Ortſchaften und 56 Berufsarten.
e h vird auf dem Papier eine großartige Organiſation von Gewerk

an en zu Stande gebracht, welche die Arbeiten an allen Orten auf
M nn ſoll und die oberſte Leitung der Organiſation ſoll ein Präſi

in mit ſtarken Vollmachten haben. Alsbald entſpinnt ſich in Ber-
Nhens. Min Streit zwiſchen den concurrirenden Projecten. Vor Allem ſteht

hil feſt, daß die engliſchen Gewerkvereine auf dieſe künſtliche Weiſe
ift entſtanden, daß ſie den Arbeitern nicht andoctrinirt worden ſind,

d. d er von beiden Seiten verſucht wird. Jene Arbeiter oder Ge
h Uhereine ſind nicht nach einem vorgefaßten Syſtem entſtanden, ſie
Ahlelhe di d aus den Arbeiterkreiſen ſelbſt hervorgegangen, wie es die Zeit und
d Mir Bedürfniß mit ſich brachte Urſprünglich, in den dreißiger Jah
90 Hell hatten ſie keine andere Tendenz, als die Löhne aufrecht zu erhal
herber u e Zuſtrömen von Lehrlingen abzuwehren. Dann fand man
ger de Vereinigungen zweckmäßig ſeien, um die Mitglieder in Krank
un oder bei mangelnder Arbeit zu unterſtützen, Arbeitsunfähige
beiniſchen Wie Neh zu ſchützen, die Begräbnißkoſten bei einem Todesfall zu
h.-Aetlen Il den. War ein ſolcher Gewerkverein groß und reich, ſo konnte er

u eine Arbeitseinſtellung riskiren. Aber wie geſagt, aus dieſen vor
n nmenen realen Bedürfniſſen und Veranlaſſungen gingen die eng

u kurz 8 hen Gewerkvereine hervor einige von ihnen haben auch große Ver
dungen verwandter Berufsgenoſſen durch das ganze Land zu Wege

cember taht, aber nur, wenn man die Einſicht gewonnen hatte, die Zwecke
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Halle, d. 5. October.

ſcialen Lebens der
n Anſpruch.

großen Gr
z Princip der Selbſthülfe verfechten; 2) die Anhänger der
öſſfch-ſocialiſtiſchen, Jdeen und des Programms der inter
on

Neger Arbeitertag die Oberhand gewonnen und mit dem Wiener
hnnemus harmoniren; 3) die Anhänger des Laſſalleaniſchen
Snlnts. Die Letztern haben ſich wieder in zwei einander befeh
m Slten geſpalten, von denen die eine unter Dr. Schweitzer und
fehſhe Berlin Rheinland) für, die andere, Fr. Mende und För
n an der Spihe, gegen die Organiſation der Arbeitseinſtellungen
de Centraliſation von Gewerkſchaften kämpfen.

uf dem Berliner Congreß, von Dr. Schweitzer zuſammengerufen,
e n über die Organiſation eines deutſchen Gewerkſchaftsverban

wins ließen ſich lokal nicht ordentlich erreichen. Die Operation der
Schweitzer und Fritzſche iſt in England ganz unerhört; an einen

gihrend das politiſche Intereſſe der letzten Woche auf die ſpani und Zeit verſchwenden.

und öſterreichiſchen Wirren gerichtet war, nimmt auf dem Gebiete fänt überBerliner Arbeiter Congreß unſere Aufmerkſam- ken, einen Mann von der unermüdlichen Thätigkeit und Arbeitskraft

für das Wohl der arbeitenden Klaſſen, zHkanntlich ſtehen ſich gegenwärtig die Arbeiter Deutſchlands in in ſo niedriger Weiſe zu verunglimpfen, als es der Berliner Arbeiter
en Gruppen gegenüber 1) die Anhänger von Schulze Delitzſch, Congreß fertig gebracht hat, das müſſen wir bezweifeln, ſo lange uns

den Arbeitervereinigung (Brüſſel-Genf), die unter Liebknecht und
e den Führern der ſächſiſchen Volks oder Arbeiterpartei, auf dem

entſprechend entwickelt haben.

ſolchen Thurmbau von Babel würden dort wenige Engländer Geld
Ob man in England eine Verſammlung von

Leuten, die ſich Delegirte nennen, fände, die es über das Herz bräch

wie Herrn SchulzeDelitzſch,

nicht ein ähnlicher Fall aus England gezeigt wird.
Niemand wird leugnen datßß die Gewerkvereine in England um

die gegenſeitige Beförderung des Wohls der Arbeiter um ihre Erzie
hung zur Selbſtverwaltung, um ſittliche Bildung, Arbeitſamkeit, Spar
ſamkeit der Arbeiter ſich weſentliche Verdienſte erworben haben es iſt
aber auch eben ſo gewiß daß ſelbſt ihre begeiſtertſten Lobredner auch
Schattenſeiten nicht verſchweigen: gewiſſenloſe Verwendung des müh-
ſam beigeſteuerten Geldes, unnütze Kriege mit den Arbeitgebern, Ge
waltthätigkeit gegen Mitglieder und Nichtmitglieder, Herabdrückung der
Arbeitsleiſtungen zur Mittelmäßigkeit. Die engliſche Geſetzgebung, die
doch ſeit dreißig Jahren dem Arbeiterſtande vielfach unter die Arme
gegriffen und alle billigen Wünſche erfüllt hat, nimmt doch Anſtand,
dieſe Vereine zu legaliſiren.

Ehe wir nun uns ein fremdes aus England importirtes Pfropfreis
aufreden laſſen, müſſen wir uns doch fragen: bedürfen wir deſſelben
ſo dringend wächſt denn nichts Gutes auf dem eigenen Boden Oder
können vielleicht die Gewerkvereine Lücken ausfüllen, die in unſerem
bisherigen Vereinsweſen noch vorhanden ſind?

Nun iſt doch der Deutſche wahrlich nicht arm an tüchtigem und
nützlichem Vereinsweſen unter Handwerkern und Arbeitern. Wir ha
ben unſere Jnnungen und es käme nur darauf an, ſie in ihrer heuti
gen Geſtalt als freie Vereinigungen ſorglich zu pflegen und
den Handwerksgenoſſen unentbehrlich zu machen. Dieſe Jnnungen
haben bekanntlich allerlei Kaſſen gegründet. Wir haben ferner 1900
genoſſenſchaftliche Vorſchußbanken mit 550,000 Mitgliedern
und einer jahrlichen Creditgewährung von 155 Mill. Thalern. Dies
ſind Vereinigungen, die ſich naturgemäß und den localen Bedürfniſſen

Wir haben ferner zahlreiche Vereini
gungen der Beamten bei den Eiſenbahnen für Penſions
kaſſen, Vereinigungen der Maſchinenbauer mit großen

und wirkſamen Kaſſen, Vereinigungen von Fabrikarbei-
tern in den induſtriellen Bezirken mit Unterſtützungs-
kaſſen u. dgl. Soll das Alles, was auf unſerm eigenen Boden ge
wachſen, nunmehr dem importirten Vereinsweſen weichen, das noch in
keiner Weiſe erprobt iſt, oder iſt es nicht viel richtiger daß die Ein
richtungen der engliſchen Gewerksvereine nur ergänzend da eintreten,
wo die deutſche Vereinsbildung in Arbeiterkreiſen noch nicht durchge
drungen iſt? So verſtehen wir was Herr Schulze und ſeine Anhän-
ger im Auge haben, wenn ſie die Einführung jener engliſchen Arbeiter
vereinigungen bei uns für zuläſſig erachten doch haben ſie ſich durch
ihre Gegner zur übereilten Aufſtellung eines vollſtändigen Planes hin

reißen laſſen, da ſie doch aus eigener Erfahrung wiſſen daß ſolche
Dinge nur allmälig und nur nach Bedürfniß gedeihen. Es iſt unmög-
lich, einen völlig neuen Aufbau unſeres Vereinsweſens nach fremdem
Muſter aufzuführen das eigene Gute, das wir haben, würde gänzlich
verkümmern und das Fremde auch nicht gedeihen. Die aber, welche
das engliſche Gewerks- Vereins Weſen gerade nach ſeiner gehäſſigen
Seite als Organiſation der Strikes, als ewigen Krieg gegen die Ar-

vbeitgeber einführen wollen, mögen ja nicht glauben, daß ſie den Arbei
tern eine Wohlthat gebracht haben. Die Einſichtigen haben ſich, als
ſie der Sache näher traten, ſchon wieder zurückgezogen. Uns kann die
ſer phantaſtiſche Plan nicht imponiren. Die Realitäten ſind denn doch
zu mächtig, als daß zweihundert Leute, die gekommen, um ein Pro



gramm des Herrn Schweitzer zu ſanctioniren, die Welt auf den Kopf
ſtellen könnten. Sie werden ihren Collegen, die es der Mühe werth
halten, ſie zu hören, Zeit und Geld koſten, aber nützen werden ſie ihnen
ſicher nicht.

Berlin, d. 4. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den außerordentlichen Profeſſor in der katholiſchtheologiſchen Fakultät
der Univerſität in Breslau, Dr. Paul Scholz, zum ordentlichen Pro
feſſor in derſelben Fakultät zu ernennen, ſowie dem Hauptmann von
dem Kneſebeck im Garde-Feſtungs- Artillerie Regiment, dem Feuer
werker Hoogeſtraat im Weſtfäliſchen Feſtungs- Artillerie Regiment
Nr. 7 und dem Unteroffizier Gottlieb Julius Franz Winckler
im 2. Garde Regiment zu Fuß die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht die Conſceſſions- und
Beſtätigungs- Urkunde vom 22. September 1868, betreffend die
Anlage einer Eiſenbahn von Gera über Saalfeld nach Eichicht
durch die Thüringiſche Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nachdem nunmehr, wie das „Militär-Wochenblatt“ mittheilt, das
Garde-Jäger- und das Garde Schützen Bataillon mit Zündnadel
büchſen II. /65 bewaffnet worden, ſind ſämmtliche Jäger- Bataillone
mit derartigen Büchſen ausgerüſtet.

Die wichtige Frage wegen der Niederlaſſung der Aerzte in
dem Norddeutſchen Bundesgebiete iſt durch den Bundeskanzler und
den preußiſchen Miniſter der Medicinal- Angelegenheiten in freiſinniger
Weiſe gelöſt worden.

Ein preußiſcher Arzt, der in Dresden die arztliche Praxis treiben wollte, hatte
das Recht dazu unter Befreiung von der e Stagatsprufung nachgeſucht, war
aber auch mit Hinweiſung darauf abgewieſen worden daß wegen Regelung der
a en der Aerzte innerhalb des Bundesgebietes im Wege der Bundesgeſetz
gebung bereits Einleitungen getroffen ſeien. Nachdem der dem Bundesrathe und
dem Reichstage vorgelegte Entwurf einer Gewerbe Ordnung nicht erledigt werden
konnte, wurde die Herſtellung der arztlichen Freizugigkeit innerhalb des Bundesge
bietes jedenfalls noch bis zur nachſten Reichstags Seſſton anſtehen müſſen. Der
Bundeskanzler ſpricht nun wie der Köln. Ztg.““ geſchrieben wird, in einem an
das ſächſiſche Miniſterium des Auswärtigen gerichteten Schreiben die Anſicht aus,
wie „„dieſe unerwünſchte Verzögerung einer allgemeinen und endgültigen Regelung
der Frage es indeſſen nicht ausſchließen durfte daß die beiden größten Bundesſtagg
ten welche zugleich die ſtrengſten Anforderungen an den zu approbirenden Arzt
ſtellen einſtweilen in Betreff der e r Zulaſſung approbirter Aerzte eine
mildere Praxis eintreten laſſen.““ Gleichzeitig theilt der Bundeskanzler mit, daß
ihm der preußiſche Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medieinal Angelegen
heiten die Erklärung gegeben, er trage kein Bedenken in der Vorausſetzung der
Gegenſeitigkeit jedem zur Praxis in dem Königreich Sachſen vollberechtigten Arzte,
welcher von der königlich ſächſiſchen Regierung als tüchtiger und zuverläſſiger Arzt
empfohlen wird, die freie Praxis in Preußen ohne Weiteres zu bewilligen. Unterm14. v. M. iſt nun dem Bundeskanzler erwidert worden daß die ſichſche Staats

Regierung auch ihrerſeits die glelche Zuſage betreffs der in Preußen legitimirten
Aerzte gebe alſo guf das Gegenſeitigkeitsverhältniß eingeht.

Den Behauptungen des „Frankfurter Journals“ gegenüber, wo
nach München und Regensburg aus dem Handelstag getreten ſeien,
weil derſelbe nur ein Mittel ſei, um Baiern in den Norddeutſchen
Bund zu treiben, wird der „Weſer-Ztg.“ mitgetheilt, daß jener Aus
tritt nur ein vorübergehender, nämlich eine Folge der Regeneration der
baieriſchen Handelskammern ſei, und daß nicht allein, ſobald dieſelbe
beendet, die neuen Handelsvorſtände wieder eintreten werden, ſondern
daß dies ſchon vor Zuſammentritt des diesmaligen Handelstages, am
20. October, der Fall ſein ſoll.

Der „Monde“ giebt nach den ihm aus Rom zugegangenen Mit
theilungen, wie er ausdrücklich hinzufügt, folgenden Commentar zu
der Einladung der Proteſtanten zum römiſchen Concil: „Der
Papſt hat durch apoſtoliſche Schreiben die ſchismatiſchen Erzbiſchöfe und
Biſchöſe des Orients eingeladen, dem Concile beizuwohnen. Dieſe
Schreiben ſind nicht an die Proteſtanten gerichtet. Jn der Mehrzahl
der orientaliſchen Kirchen iſt die biſchöfliche Würde bewahrt und über
tragen worden. Jhre Biſchöfe ſind ſelbſt in den Augen der katho
liſchen Kirche mit ihrem heiligen Character bekleidet, darum können ſie
dem Concile beiwohnen. Es iſt nicht derſelbe Fall mit den Paſtoren
der verſchiedenen proteſtantiſchen Communionen. Sie hangen nicht
mehr mit der katholiſchen Hierarchie durch die Bande einer gültigen
Ordination zuſammen. Der Papſt jedoch, in dem Wunſche, ſie durch
alle in ſeinen Kräften ſtehenden Mittel zur Einheit zurückzuführen, und
andererſeits gerührt von den Gefühlen, welche eine große Anzahl
unter ihnen kund geben, richtet beſondere Schreiben an ſie, um
ſie aufzufordern, in den Schooß der katholiſchen Kirche zurückzukehren,
und ſpricht den Gedanken aus, daß aus ihrer Wiedervereinigung das
Heil der Welt hervorgehen kann.

Daß Griechen oder Proteſtanten auf dem Concil erſcheinen wer
den glaubt man in Rom wohl nicht. Warum hat man alſo die Ein
ladung erlaſſen? Es ſcheint, man will die Welt glauben machen, das
Papſtthum habe noch Lebensfähigkeit, es könne noch eine große Jnitia
tive ergreifen und durch Verſöhnung der verſchiedenen chriſtlichen Kir
chen die goldene Zeit herbeiführen da Ein Hirt und Eine Heerde ſein
wird. Es wäre möglich, dieſe erhabene Jdee zu verwirklichen, aber
es iſt nur möglich mit der Zeit, nicht gegen ſie. Die erſte Reforma
tion hat die Kirche geſpalten, eine zweite könnte ſie vereinigen. Mit
dem Non possumus freilich macht man keine Reformation das Papſt
thum iſt nicht mehr im Stande, die alt gewordene Kirche zu verjün
gen, den Glauben und den Gedanken zu verſöhnen, die getrennten
Glieder der Chriſtenſchaft zu verbinden. Das gelänge nur mit Hilfe
der Freiheit, nicht mit jener frommen Sucht, zu knechten und zu un
terdrücken, von der die Einladung zum allgemeinen Concile erfüllt iſt.

Heſter reichiſche Monarchie.
Dem „Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus Wien vom 29.

Septbr. „Die Mahnung des Fürſten Auersperg bei ſeinem geſtrigen

die Freiheitsfahne aufgehißt ſei und ſiegreich durch alle Stra

Aſturien in Deine Arme.

Abſchiede von den cisleithaniſchen Miniſtern, „fortan in feſter Eini
dem Vaterlande zu dienen“, erhält durch die Worke, welche e n
ſches Organ dem Miniſter des Jnnern zuſchreibt, eine chentgigt
Jlluſtration. Dr. Giskra ſoll nämlich geſagt haben „Wenn war
einander auch ſo zerfahren wären, wie wir es nicht ſind, ſo n
wir doch Pflichtgefühl genug der Krone und dem Lande Legentet
ben um wenigſtens den Schein der größten Einigkeit zu beweyen

Der Aufſtand in Spanien
Als in Barcelona die Nachricht anlangte, daß in Madrid ber

gen werde, bemächtigte ſich das Volk, das vor Ungebub n ß
der Hauptplätze der Stadt und fing beim Rathhauſe an, in den Hire
das Portrait der Königin und ſämmtliche andere darin befindliche efr
der der königlichen Familie zum Fenſter hinaus auf den Plan h eing
und davon einen Scheiterhaufen errichtete in allen egierungsgebin

dem Biſchofspalaſt, der Univerſität, wo nur ein Bild der Königin
ihrer Familie ſein konnte, wurde daſſelbe Schauſpiel wiederholt
tapfere Ritter Graf v. Cheſte, welcher den Stichnamen „Ritter
Mittelalters“ führt, hat trotz ſeiner Don Quixoteaden nichts austihi
können er befand ſich auf der Rambla, als der Aufſtand begann
ſagte zum Volk. ganz Barcelona ſei in Civil und Militär inſunen
nirt, er aber enthalte ſich eines ſolchen Schrittes aus Ehrenrückſicht
Er wurde ausgeyſiffen und mit Hohn vom Volke nach Hauſe gettieh
Das Portrait Prim's wird mit Fackelzug und rauſchender Nation
muſik durch alle Straßen getragen, unter wahnſinnigem Jubelgeſ
und Zurufen der Menge. Die Damen auf den Balkonen begrüßt
es mit Taſchentücherwehen und Händeklatſchen. Die ganze Stadt
feſtlich geſchmückt und ſchwelgt in Freudentaumel das Volk reißt a
Kauflädenſchilder herunter, welche irgend ein Zeichen von Königswapy
tragen. Der Jubel iſt unbeſchreiblich. Kein einziges Opfer iſt zu b b iche
klagen. Nach dieſer Darſtellung der „D. Allg. Ztg. iſt es ſo nen
Gewaltthätigkeiten gegen Perſonen nicht gekommen, ſondern nur gegen königl

lebloſe Gegenſtände n neNoch am 27. September hatte Graf v. Cheſte in Tarragong, We lei
die Bewegung in Catalonien ihren Anfang nehmen ſollte, eine d Wege
penbeſichtigung gehalten, wobei er der Königin Hochs von den Sodt wo die
ten ausbringen ließ und in einer Anrede an dieſelben unter ande e a
ſagte: „Der Thron der Bourbonen iſt, wie der des Papſtes, von d. m u
göttlichen Recht errichtet und geſchirmt, beide können nicht geſtürzt wer e
den.“ Alsdann ging der General in die Kathedrale, wo das Gra Ait ſein
Jakob's I. von Catalonien ſteht, zog ſeinen Degen und ſagte, mit d
Spitze auf dem Grabſtein ruhend: „Geiſt des edeln und hohen Ritter h
Jakob, entflamme meinen Geiſt mit jenem heiligen Feuer, das dich en J

flammte, als du deinen Degen zogſt, um jene Ketzer des Orients aus d tig
Spanien zu vertreiben.“ Viele Officiere, welche um ihn ſtanden, ſollen n
ſich in die Lippen gebiſſen haben, um nicht zu lachen. Hernach zog e wo ſeort
ſeine Generalſchärpe aus, nahm von ſeiner Bruſt ein Ordenskreug und ſilnſt ge
hängte beides der heiligen Madonng am Altar um. Solche Voſſen] e un
St moderne Dön Quixote ſind die Ueberreſte der bourboniſchee Eſſen
Macht!

e Barcelona wird folgende Bekanntmachun
mitgetheilt:Serecalesa ziger von Catalonien. Der General Capitän die anſcr
Diſtriktes hat von Madrid ein Telegramm erhalten welches vom General o ten
Olano ihm im Namen der proviſoriſchen Regierung zugegangen iſt duich welch Arfolges

er ihm mittheilt, daß die Hauptſtadt ſich erklärt hat ohne daß die Armee die brücde der
ringſte Unordnung zu unterdrücken gehabt hätte. Indem die Milltarbehdrde d den ücſt
Diſtriktes dieſe Nachricht zur Kenntniß des Publikums bringt rechnet ſie auf d Genern

Hr. Non
geſunde Vernunft des eatgloniſchen Volkes welches nicht vergeſſen wird daß
Armee die Unterſtützung der Geſellſchaft, des Eigenthums und der Ordnung
Das iſt die einzige Miſſion die ihr in dieſem Augenblicke obliegt denn ſe e nachher
außerhalb der Politik, in Erwartung der höheren Befehle denen ſie, ihrer Mich hardete
gemäß gehorchen wird. Barcelona d. 28. Sept. 1868. Auf Befehl St. Erel 6
lenz: Der Oberſt und Chef des Generalſtabes Fran cisco Nebat. n

Das Gefecht bei Alcolea fand am Montage, den 27. Sept Hingin
Nachmittags, zwei Wegſtunden oberhalb Cordova, Statt. Vorher fo Königin
derte Serrano in einem Briefe den Befehlshaber der königlichen Lriy M nie
pen auf, unnützes Blutvergießen zu vermeiden der Marquis von M tn fließer
valiches wies in der Antwort auf ſeine Pflicht hin und ſchloß mit den the die
denkwürdigen Satze: „Und trotz alledem bitte ich Sie, nicht an meint Uterlipp.
Hochachtung, an meiner ununterbrochenen Freundſchaft zu zweifeln der
womit ich verbleibe“ u. ſ. w. Nach zwei Angriffen, welche die könt en v
lichen Truppen nun machten, um ſich der Brücke von Alcolea zu be f das
mächtigen, zogen ſie ſich theilweiſe ſtaffelförmig zurück und hatten am Owehre,
Abende nach einem erbitterten Kampfe die Stellungen inne, bon denen r reie
ſie Morgens ausgegangen waren. Jm Ganzen waren auf beiden Se Vtriebe.
ten 400 Mann getödtet oder verwundet. Die Avantgarde und eine Wperar
Brigade eröffneten das Gefecht damit, daß ſie über die Brücke zu d die M
Liberalen übergingenz am 29. Septbr. ging der Reſt zu Serrano über an die
Novaliches wurde an der Kehle verwundet und nach Pinto gebracht J Frank
wo er an ſeinen Wunden geſtorben iſt auch ſein Sohn wurde ber e

wundet. d oNach einem Schreiben aus San Sebaſtian vom 29. Sept. ha die J
die Königin im letzten Augenblicke noch die Hoffnung, ihrem Sohn e ine
dem Prinzen von Aſturien, die Krone erhalten zu können. Sie hat m
ſich den ganzen Tag eingeſchloſſen, als gegen Mittag die erſten De n Kai
ſchen von der Niederlage des Marquis de Novaliches eintrafen. u 5
ſie dieſelben geleſen, eryeiterte ſich plötzlich ihr Geſicht, und ſie eile ſeg,
ihr Zimmer, um einen Brief zu ſchreiben, und zwar an Espart
„Du biſt es,“ ſo ſchreibt ſie demſelben welcher die Oſt
gerettet; Ou wirſt ſie nochmals retten Was mich betrifft, ſo will ind ur
nichts mehr, und bin ich nichts mehr. Aber ich werfe den Prinzen n in

fün beiWas Du für mich gethan, wirſt Oſt e



un.“ Sie kam in den Salon zurück, um den Pri in zu beſtimmen, nach Logroüo z n Prinzen von Ninuten, und der Abſchi z i jen en e neneMutter er kaiſerliche Prin i e er geren ene an ihre Bru Die Königin wurde tief bewegt, zerriß d i de a wenn dem Aen en sW et, und in höchſter Erregun zerriß den ſuchte vergebli u lä i rm 9 ihren Sohn mit ſich e e el wie zuſammengebrochen, Prismultijo 55 er e Se en 5 e ſie ihn ſelbſt vor einer und hin. Die Königin ſtieg wider den Wer e r en
4 iſe der Königin von und der Prinz von Aſturig Spanien aus San Sebaſtian blicke ruft die n W en en geren re e

a auf der Gaützen.
ueber die Abre

a Frankreich werden no einige pi i i äch einige pikante Einzelheiten erzählt. So lerie des Salonwagens ſteht, aus: „No heé dadé dado un abrazo a la
I Frankreiche die Königin von der Niederlage Novaliche's gehört fen Entſchluß, zu flüchten. O n e faßte Imperatriat u (J ie Kaiſerin ni üa Meng e Seele s a nes d Bewegung r v e en ſie ine einem ke zuvor und e S e Kaiſerin kommt ihrn Jaertt un u an re Hellebardiers hatte (IJch e e n h e e het Jndem er die Grup der Königin hin und ſteigt ſofert e de W e e en

ſo daß die Königin,

9 enn durchſchreitet, will er einer i ä iſeiner Gewohnheit gemäß den Segen erthei welche ihr auch die andere Wange küſſen wolltollte, nur die leere Luft trifft.

kudn aber Niemand verlangt danach. Jetzt erſcheint Marfori eſch Marfori, und wen Auch Caſtelnau und die anderen Offiziere nehmen vom Könige Ab

an einige Damen, aber alle ziehen ſi ü vz ich zurück. Es ſchlägt 10 i idieſes M g ſchied. Der Kai nNwirbeln die e e n n Frankreich gerichtet, dampft; Kaiſerin auf ſee auf dem Dugi mit entblößtem Haupre, diehidaten präſentiren das ha e ein Commando, die neben ihr ſteht der haiſeihe 9 en e er gen

2 a! 4 3 rin znſurrect e e e ſteigt zuerſt e en So e r S tenglgen en e ere lugen, die nichts mehr ſehen konnt m und das Gefolge aufrecht, die Königi iſt 7n Wi Frau d nach ne e e ehe e n r v en wehen e S rein er Prinz von Aſturien, der in tief i I n Anweſenheit der Kaiſer nie d uNation r e h z u kleinen u e e ſo en ne r S es a ehe re en
Freude, daß es auf Reiſe geht. Der Leibarzt der Königi ohne Rückſicht auf Jſabella i ile ü r es Jan Gregorio, der Marquis Roncali zt der Königin, Mar heit des Jntendant la ihre Urtheile über die Seibesveſchaſſen.

57 und zwei andere Würden- ſſ nten Marfori zuriefen. Die Sh ü iger folgen der Königin nach Die Köni n n geſchloſſen und v Mi hUr des Waggons wird
i d der König halte ier Minuten verſtreichen im tief i iauftecht, entſchloſſen, aber ſind wie ab et n 5 n man ſieht einander beſtürzt und trübſeli n n

n anme Nenge, als i e umpft; ihre Augen befra Beerdigung nicht trauri u v trübſelig an. Man könnte bei einer
ich Familie in Spanien gersdeeten n erwarteten, welche die gräbniß einer zw Kauriger n und in der That, es war das Be
n trüc önnte. Hier und da floſ iner zwei Jahrhunderte alten Mona chi i uIa Thrinen. Da ſieht man plötzlich mit St und da floſ des franzöſiſchen Kaiſerreiches in Viarritz i rchie, die zu den Füßen

Pnvchen Wegen beanet n aunen Marfori barſch in Signal wird ge p. es in Biarritz ihre Seele aushauchte. Das
n alio n g. wo d los n un Kuner e Bewegung e Bonne e der Bourbonen ſetzt ſich in

Segleitung. Ein Gemurmel des Ekels wird laut di ſondern Sie Königin Jſabella lebt i ze r n et e Meinung e er d v n Salon nur, v die We Bee e re die ſich kundgaben. Der König wendet ſich ab e Biſchof e Jol do Segee etne abzuwiſchen. Die Königin nä ſich ab und ſcheint eine Jm Schloſſ Biſchof von Cuba mehrere Male des Sages in gin nähert ſich verwirrt d e werden ihr alle möglichen E i ee und dieſer, ihre Hand ergreifend, em Pater hat ihr und i glichen Ehren erwieſen. Der Kaiſihre Hand ergreifend, ſagt zu ihre Muth mit ihren Gefolge, das aus ungefä behtet, Muth!“ (Animo, hija mia ine d e et entſprechenden Dienerſch ren v vie meb et ſei Jnſ beſteht e i er eri ſeinen Befehl und nter eſem S oi) Der Bahnhof Inſpektor ſtes und eine grö rſchaft ht, einen Präfekten des Tuilerieenpalaen e den Trauer er tiefem Schweigen entführt die Locomo ine größere Anzahl Dienſtleiute zur Verfä r
el zug der entthronten Königin mi Von der Zuſammenkunft Gſ erfäguns geſteut.

m e e e ihrer Dynaſtie e e r ein e e wen h i en II.dich en m ten Male ſpielt in di i litä rain an n önigtie etſolle ſelben Morgen des 30. Dir deutueh die v vorüber, durch deſſen Glasfenſter

neſünſt geſungen wurde. An di feſtat i e Mar kaiſerlichen Pri in den ſernVoſſen] e und an en ieſer Manffeſtation betheiligten ſich ſpa rinzen und Marfori. In demſelb r rnboniſce iſt und ſogar franzöſiſche Eſeabah t Agenten Um n ſpa aus einem der vorderſten W elben Augenblicke wurde
als auf der Grenzſtation um hr langte und ein lautes G agen unſeres Zuges ein Viva Nspana!
&nral Caſtelnau ſtation Andaye an, wo der franzöſiſche ihrer Gä runzen vernömmen. Die Be er Königtmachan zum Empfange bereit ſtand. Die B rer Gäſte waren auf unſere i i d nI ndeye, welche ſelbſt durch die ſtren ie Bewohner von hochmüthi ren Zug gerichtet, und ich werd igen Befehle und die energiſchſten üthig verachtenden Blick der Königin, das Sti e e en

h di ne e vom Bahnhofe nicht zurückgehalten werden er ſers und die Frechheit vergeſſen, in wich M Herr
n d auf die Trottoire, um der Ankunft der Königin und ihres Eordon Karls IIf. blähte.“ arſori ſich mit ſeinen

nee i am ter Als ſich auf der anderen Seite der Bidaſſoa Zei Die Gaceta de Madrid vom 30 September bi g.n d üſſn en e zeigte und der königliche Zug unter re a in o vor ſich gegangenen wagen en merkte
ſe auf e er Menge in den Bahnhof einfuhr, beſti i r erſten Seite ein neues Embl Di be ungd General daſtelnau Und zwei höhere Offizi hof einfuhr, beſtiegen liche Geſtalt iſt ſizend e r

cdiung in Hr. Non, der ſpaniſche G ſandte i iziere den königlichen Zug und dem Schla tzen argeſtellt, mit einer Waage in der einenS Weg eſandte in Paris, folgte ihnen euge heit ngenſtabe des Merkur in der anderen Hand mi und
ln rend der Unterredung, die Statt fand, ſtiegen die Helle- en Fuße tritt ſie einen Fuchs nieder; mit dem lin
S a rite und die Leibwache der Königin aus b e Helle waltiger Löwe. Endli i e n an nGonpagnie Soldaten vom Geni gin aus und bildeten mit einer H ich erblickt man etwas im Hintergrunde, eie eniecorps dem Wa en ahn. Das Blatt eröffnet it ei j r n nenSeht Knan Jſabella ſich befand agen, in welchem die unterzei mit einer von der proviſoriſchen Jegenüber Spalier. Da erzeichneten politiſchen Ueberſicht en Juntare fang Höngin ſichtbar. Die Röthe we A dalier. Danach wurde die glorreichen Sie i r e eden die Tru on ver di nach demn e miht geſchloſſen und in den en die ſich in der vergangenen P iege, Truppen der Nation über die von Gr ten Ta en ſo viel T avia befehligten bourboniſch T d o eneralvon R i ſleßen laſſen, ließ deren Geſ. v gen ſo viele Thränen hat. breiteten, di en Trümmer davongetragen, ſich vern dal de Geſiſts lage Lene eſammtausdruck nicht wohl erkennen A die vorhandene Aufregung einen ſo raſchen und ver

u trotz des ſehr bemerkbaren Aufſchwung nahm, daß um I emen deppe, eine nicht gewöhnlich aren Zuckens der de l ich Uhr Morgens General Mein n e Energie aus. Sie hatt de la Concha ſich zu den H Joaquin J erzwefeh n der Ermüdung, nicht aber der Muthloſigkei je hatte das Aus Madoz verfügte und i eren Joaguin In n n ene ken J verlaſſen hatte, bot r der Muthloſigkeit. Sobald ſie den gte und ihnen erklärte, ſein Bruder Joſer ichr Gemahl Don Franeisco i nach San Sebaſtian, um die i Joſe begebe ſich
z zu ba das Commando der Offiziere präſenti Francisco ihr den Arm. Hände der Königi um die ihnen überkragene Gewalt in di
ten am Avehre, und die Trom ziere präſentirten die Soldaten lautlos die e önigin niederzulegen, da ſie die Unmöglichkeit einſäh meln ſchlugen den Eh e a n ine Winter e erge re en denen in reichte den durch die letzten Ereigni renmarſch an. Die Kö halten. E ger den alten Zuſtand der Oinge aufrecht zu erden Sei Autriebenen die H e letzten Ereigniſſe anweſenden, aus Spanien 57 r lege alſo die Regierung von Madrid in die Hä L ver

i and zum Kuſſe und tröſtete ſie mi beiden Herren nieder. Bal i e rind eine Aperamo!“ (Laſſen wir di röſtete ſte mit den Worten. ſchti r. Bald verſammelte ſich auf dem Rat iIsperamo! wir die Hoffnung nicht beträchtliche Anzahl von Mä athhauſe einet ahee ing nicht fahren Dann grüßte Tyrannei ent ännern, die durch ein Wunder der früheren
ne Ananſe Ihrer n der Früyſtäcke in den Warteſaat. Das berei entronnen waren. In ihre Hände legte Herr Madn aj der Königin Jſabella II ereits mit der CivilRegierun i engebtah deankreich. Achtundzwanzig J gin Jſabella II. als Flüchtiger nieder den e gierung der Provinz befaßt war, den Sberbefehle n ein ſolch ſwhon 3 zu Jahre der Regierung und innerer Kam De e der alten Regierung übernommen hatte hl

in die ſpaniſchen Bau eſultat herbeizuführen Bei der Abfahrt rie Königi ie eſprochene Marfori (der ſo viel geliebte Jnta e ern und Bauerinnen in d rie Königin von Spanien) iſt in Loj rpt. ha n die Worte: „Muera! in den Wagen der Köni Geb in Loja geboren, und hat von dieſem ſeiSe nen Tera! Auera esta puta!“ (Tod, Tod dieſer Dir e en n Gunſt der Königin den Titel eines
Sie ha Um 2 Uhr gelangt gen. Er war e ori wurde von Narvaez protegirt und hervorgezoans S Stazas nach Biarritz, wo die Königin hat es n a en a in der Provinz en ver

de In dem Augenbli e und dem jungen Prinzen empfangen übverſeei nach zum Gouverneur in Madrid, Miniſter für dide r i S dieeilte i neteg, fuhr der ren wo die Königin, vom Kaiſer begrüßt r ne Provinzen, Senator, Großkreuz me r SWſeg, in, v a s gebracht Nachd z mehrerer Orden und Marzpauto P blutigſten Schi xpreßzug von Paris nach Spanien dorüber, worau der Kongne achdem er der vertraute Freund und Palaſtintendn n ſehen Se re König de geworden wurde ihm zwar nicht die Ehre zu J m dern e und der Kaiſer umarmte die Kaiſerin, drückte dem Kaiſer di önigin die ihr vom Papſte überſendete Roſe zu überb n binge
e aiſer und die Kaiſe i e gen erfreute er ſich der all zu überbringen, hingenen ofen in den Warte erin, der König und die Königin tat nich r allgemeinſten Verachtung d i inen a an er nd igin Brutalität n i tung m enSu ſt an Linder an J e e h vie Würdenträger Jahre 1856 n Meteren n Sſenen in

in Saale Beſindlichen prüften Die Zuſ ängſtlich die Phyſtognomie e e e ehe e
ften. Di ſammenkunft dauerte zwanzig (Fortſetzung in der erßer Beilage.)

ſich a
n Die Locomotive,



Dekannkmachungen. ſt

Eine Sendung Winter- Mäntel in den meuesten Vaoond
und solidesten Stoſſfen äst bereits wieder eins esangen,

S. Fren. je Aur
n e be

Die Erneuerung der Looſe
zur Aten Klaſſe bringe ich hierdurch in Erinnerung

Der Königliche Lotterie Einnehmer Lehmann.

Die Jugend und die Schönheit,
welche uns die Natur verliehen hat, ſo lange als möglich zu bewahren und die Mängel, welche
Krankheit und Alter im Geſicht herbeigeführt, zu verbeſſern oder zu verdecken, iſt eine Kunſt,
welche Jeden intereſſiren muß. Die bewährte Orſentalsche, Rosenmmilch von
Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helmbold Co. in Halle a/S., Leipzi
gerſtraße 109, in Flacons à 20 beſeitigt radical alle Flecken, Miteſſer, Sommerſproſſen
und Häßlichkeiten des Geſichts.

I III Schein empfehle Schreibebücher, Dtz. 4 Hr, 8,9 n
Stahlfedern 12 Dtz. 2 5 r Bleiſtifte und alle Schulbedürfniſſe zu ſehr
billigen Preiſen. Bernh. Levy, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Alle auf den hieſigen Schulen eingeführten Schulbücher, Lexica, At-
lanten ete. ſind in dauerhaften Einbänden zu den billigſten Preiſen ſtets

vorräthig bei Max KKeferstein,a. Lippertsche Buchhandlung
Alter Markt Nr. 3.

Mathülce Lehmanm's
Püuta- und Mode-llandlung

verlaubt ſich die Ankunſt der

rariser Wornveautées
für Herbſt- und Winter-Saiſon hierdurch ergebenſt an
zuzeigen.

Den Empfang meiner memnen esswaaren zeige ganz ergebenſt an. Beſon
ders empfehle eine Partie feiner Tuche und WinterBuckskins, ſowie Kleiderſtoſfe
neueſter und geſchmackvoller Muſter zu billigen Preiſen.

Alsleben, d. 2. October 1868. Herm. BRamumeier.
r röä Uhrmacher,Leipzigerstrasse 109, nahe dem Markt

empfiehlt sein Lager goldener und silbener
Taschenuhbren,

Pariser Pendulen, Regulateure, Wanduhren.

Reparaturen prompt und billigst, unter Garantie.
Die Uebernahme der Restauration auf

s ererlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. Carl Rothe.
Rob. M. Sloman's Nnnebener Braubaus.

Pachket-Schiffe, BRestauration zum „Münchener

durch ihre raschen Reisen seit Jahren be-
6Brauhaus und wird es mein eifrigſtes

rühmt, werden expedirt: Beſtreben ſein, durch ſtets aufmerkſame Bedie
von Fammburg direct nung, gute Speiſen und Getränke das Wohl

wach Wewr- Vork, Dona Franmcis-
wollen der mich beehrenden Gäſte zu erwerben.

a BIumenau und R 0 Grande Halle, 3. Octbr. 1868. Theodor Ziegnor.
o S am 10. October

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Monat G Co.
concessionirte Rxpedienten in Hamburg.

Friſche Trüffeln,
Grüne Pomeranzen,
Reufchateller Käſe empfiehlt

Fälle
Ein Buchhalter, militärfrei, ſucht Stellung

auf Comptoir, am liebſten in einer Zuckerfabrik

Staken, Lehmsteine, Schaalbrett, Baunhölzer ete, ete. am
billigsten- b. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

FIaculatur im Ganzen und Ein
zelnen in verſchiedenen Größen verkauft billigſt

Julius Leuchte in Leipzig,
Königsplatz Nr. 3.

Steinöl Lampen
in großer Auswahl zu den möglichſt billigſt ge
ſtellten Preiſen bei

Vranz Heinrich in Cönnern.
Harmonifica

Gemeindelokal Wahl eines Abgeordneten für di

5
Alte Pisenbahnsehienen a 21

in allen Längen u. r al e v p
S kräger, Cemente Dachfilz, Dachpa ſfellar
S Zebleter, Mauersteine, Chamottesteine, in 53
S furktjessen, Klinker u. alle sonst Run rano,

terialien zu billigen u. festen Preisen MRado
G. Nanu Söhne in alle a ha

Tüchtige Landwirthſchafterinnen Ko n zunſells, Jungfern, welche gut ſchneidern, S wolution

Kutſcher und Hausknechte w. nachgewieſen durch ſlößen
Wittwe Kupfer in Merſeburg un ein

hen 5
Fette Kieler Bücklinge,

e 8 Sgr.empf.
u. 10 S ne o ramm t

Triſchen Weſtphäliſen
Pumpernickel

V. Kramm,
ichte ül

empfing ind inMeſſe
ſten einz

Weintraube. Beſ
Heute Dienstag den 6. October wendig

Grosses Ooncert,
Anfang 3 Uhr. E. John eentu

ſt umStadttheater. Nichinde
Mittwoch d. 7. Oct.: Aſchenbrödel, Sha po

ſpiel in 4 Akten von R. Benedir haßbritan
Donnerstag d. 8. Oct. zum erſten Male In

Saus und Vraus, Original-Poſe nig Mad
Geſang in 3 Akten und 7 Bildern don En decſhe w
Jacobſon und R. Hahn, Muſik von G un und

Michaelis. ſehen GenFreitag d. 9. Oct. Kabale und Liebe n
Tragödie in 5 Akten von F. v. Schiller de Straß

e

Arther Magchk, b habe e

Freie Gemeinde in Hall. t Prim

ttwoch den 7. October Abends 8 Uhr im

verkauft

ſlen. S
ſinde er a

achen wü

MadBundesverſammlung in Berlin, wozu die Geimnge
Mitglieder einladet der Vorſtand. e n

Meinen hohen Vorgeſetzten, dem Kirchen on wir
und Schulvorſtande in Spören und Pruſ-Porrölkerun
ſendorf, meinen werthen Amtsgenoſſen, ſowe dſhen
allen Gemeindegliedern, den Schülern und Schüe nnenſte
lerinnen, welche mir bei meiner 50 jährigen Rad
Amtsfeier am 1. October d. J. ihre hetzche ſtenalga
Liebe und Theilnahme kundgaben und mich durch ſt Stufer
ſo reichliche Geſchenke überraſchten, ſage ich hier Wunta

mit meinen herzlichſten Dank. Miglie
Spören, den 2. Octbr. 1868. e

rbons!Der Lehrer Angermann.8 ten und
e

re e t StadtFamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag halb zehn Uhr entſchlief u
ſanft nach längeren Leiden unſer lieber So e
und Bruder, der Candidat der Theologie Da n m
vid Otto Günther, in ſeinem 26. Lebens P igt

jahre. rHalle, d. 4 October 1868. e
Die Hinterbliebenen en e

Todes Anzeige. von jedo
Dieſen Morgen 5, Uhr iſt unſer geliehl herordent

Bruder und Onkel, der Stadtrath a. O. Frie Anweſe
rich Gnetſt an einem Nervenſchlage im 661 J ufeſtät h

Jahre ſeines thätigen Lebens zur ewigen Nit g
gegangen. Dieſe betrübende Anzeige widn m
allen lieben Verwandten und Bekannten des V tlſamkeit

Adreſſen unter V. S. 14 poste restante empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen

Leipzig. Branz Heinrich in Cönnern.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

ſtorbenen die Hinterbliebenen eingeſche
Magdeburg, den 4. October 1868. n



e Beihage zu. 234 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

on
Halle, Dienstag den 6. October 1868.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
plumpe Manieren und ordinaires Benehmen. Aber die Köni

e bekanntlich aus „Jch bin ein Weib, ich liebe dieſen Mann!“
das neue ſpaniſche Miniſterium d. h. die proviſoriſche Regierung,

pr. re folgt conſtituirt: Serrano Konſeilspräſident ohne Portefeuille,
a fellaro Handel, Topete Marine, Aguirre Juſtiz, Primwenn i Hlozaga auswärtige Angelegenheiten, Madoz Finanzen.
sonst hin Anano, Kopete, Caſtellaro und Aguirre ſind Unioniſten, Prim, Olozaga

Radoz Progreſſiſten.
Sharakteriſtiſch iſt es, daß die ſpaniſche Staatsſchuld, die in Bar

n zum Courſe von e9 gehandelt wurde, am erſten Sage der
hution daſelbſt auf 33, am zweiten Tage auf 34 geſtiegen war.
ſößen dort alle noch ſo gewaltigen Erſchütterungen größeres Ver
en ein, als die Bourbonen. Die Hauptbanquiers von Madrid
in der Regierung eine Anleihe von 166 Millionen Realen angeboten,
daß es derſelben im Augenblicke nicht an Geld fehlen wird.

inge Haß ſich Frankreich den Ereigniſſen in Spanien gegenüber vor
10 Hand wenigſtens und äußerlich völlig neutral zu verhalten geSgr iſt das Klügſte was es thun kann, und die Verſicherung der

I ſchſen Pariſer Blätter, daß es nicht eine Einmiſchung beabſichtige,
ſaubwürdig noch weniger kann England auch nur daran denken

Sen,
F.

n Preisen d
n ILalle a8,

Kochma

hen in irgendwie in den Gang der Dinge einzugreifen. Die Mitthei
n der „Wiener Preſſe kann daher nicht überraſchen, daß die Weſt

el (hte übereingekommen ſeien bezüglich ihrer diplomatiſchen Vertre
ſg in Madrid Alles beim Alten zu laſſen. Sie wollen, ſo berichtet

I Meſſe“ ferner, die übrigen Mächte auffordern, ein gleiches Ver
en einzuhalten. Auffällig bei der Nachricht könnte nur ſein, daß

Weſtmächte eine ſolche diplomatiſche Verabredung noch erſt für
ober wendig halten.

die Liberté“ erwähnt, daß mehrfach Beſprechungen zwiſchen der
Ort ſaßſchen, Großbritanniſchen und Ruſſiſchen Diplomatie in Betreff

John Geentualität ſtattgefunden, daß Frankreich in Spanien interveniren
um die Candidatur des Herzogs von Montpenſier für den Thron

Nahindern. Die Vertreter der genannten Regierungen ſollen dahin
ingekommen ſein, in dieſer Angelegenheit die Jnitiative ganz der
hißbritanniſchen Regierung zu überlaſſen.

el, Schau
r.

Nale: In Telegraphiſche Nachrichten.
l-Poſe m Madrid, d. 3. October. Marſchall Serrano iſt eingetroffen.
ern don C daſhe wurde am Bahnhofe von den Mitgliedern der proviſoriſchen
iſik von Gang ind von Volksdeputationen empfangen. Der Marſchall, von

Pſehen Kneralen begleitet, hielt ſeinen Einzug zu Pferde. Die Be
d Liebe ſang empfing denſelben mit einem unbeſchreiblichen Enthuſtasmus.
Schiller de Staßen waren ſo gefüllt, daß der Zug ſich nur im Schritt vor

ins bewegen konnte. Serrano begab ſich in das Miniſterium des
hinein und hielt vom Balcon herab eine Anſprache an das Volk.
ſt habe, erklärte er, zwei Depeſchen an Espartero geſchickt, um ſich
i im und den anderen Generalen demſelben zur Verfügung zu
n. Sein Wunſch nach Vereinigung ſei ein ſo lebhafter, daß er,

Iauchk,

n hen würde. (Rivero iſt Führer der radicalen Demokraten
wopn di Madrid, d. 4. October. Es beſtätigt ſich, daß der Graf Girgenti

rſtand Gefangenſchaft gerathen war derſelbe erhielt jedoch einen Freipaß
n Settano und begab ſich mit dieſem nach Portugal. Aus Bar

n Kirchen on wid von geſtern Abends 11 Uhr gemeldet, Prim wurde von der
ind Pruſerölkerung enthuſiaſtiſch empfangen. Eine Junta hat ſich conſtituirt.
ſſen, ſo ſhen ſämmtlichen Schattirungen der liberalen Partei herrſcht voll
und Schü wnenſte Uebereinſtimmung.
50 jährige Radrid, d. 3. October. Heute fand eine große Revue der

re hetzlchag nalgarde und Linientruppen ſtatt. Der Vorbeimarſch erfolgte vor
mich durch Stufen des Cortespalaſtes, auf welchen die Mitglieder der Regie

ge ich her unta ſtanden. Volk und Truppen zeigten großen Enthuſiasmus,
Mitglieder der Junta wurden mit ſtürmiſchem Jubel empfangen,
Mitionalgarde trug Banner mit den Jnſchriften Nieder mit den

urbons! Es lebe die Volksſouveränetät! Es lebe die Freiheit der
en und des Unterrichts! An derſelben Stelle empfing die Junta

r ghlreiche Studentendeputation. Die vollkommenſte Ordnung in
Stadt iſt keinen Augenblick geſtört, worden.

rmann.

ten.

r entſchlie
e Beßlares und Wert.
Warſchau, d. 30. Septbr.

Pngte, daß jene Ankunft um 12 Stunden ſpäter erfolgen werde.
ſten bewirkten alſobald die Beſeitigung der unzeitigen Fahnen und

n P ihe. Erſt gegen Abend wurde deren Aushängen von ihnen wieder
hieben und auch eine Jllumination angeordnet.
on jedoch ſoll erſt heute Abend ſtattfinden.

ebene

Auffallend ſind die
er geliebt P ſerterdentlichen Vorſichtsmaßregeln, welche die Behörden für die Zeit

Bevor z. B. SeD. Frie Anweſenheit des Kaiſers hier getroffen haben.
im 66 J rſät heute vom Schloß Belvedere nach der ruſſiſchen Kathedrale

bigen R wurden die Häuſer der Straßen, die dabei paſſirt werden von
ge widm! beichen Polizeimännern durchſucht und dabei ganz beſondere Auf
en des V umnteit auf Dachſtuben und Böden gewendet. Den Handwerkern
benen J engeſchärft worden und ſie dafür verantwortlich gemacht daß ihre
68. e ſche nicht in den Straßen herumtreiben und am allerwenigſten an

e ſich drängen wo viele Menſchen verſammelt ſein werden. Auch

de er an der Spitze der Regierung, Rivero neben ſich zum Miniſter

Geſtern früh waren ſämmtliche
ieber Soh ne Warſchau's mit Fahnen und Teppichen, wie dieſes von der
ologie Da h angeordnet war, geſchmückt, und die Ankunft des Kaiſers
26. Lebens ſündigtermaßen auf 12 Uhr Mittags erwartet, als die Anzeige

tief.
Die Hauptillumi

—|ſtCden Gymnaſiallehrern iſt eröffnet worden daß ſie für Ausſchreitungen
verantwortlich gemacht ſein werden, die junge Leute begehen ſollken,
welche ihren reſp. Schulen angehören. Die Lehrer ſind angewieſen
worden eine Art ſich ablöſenden Patrouillendienſt in den Straßen zu
organiſtren und ſo auf die Schuljugend auch auf der Straße ein wach
ſames Auge zu haben. Auch auf dem Wege von der Grenze hierher
hat die Durchreiſe des Kaiſers eine außerordentliche Wachſamkeit be
gleitet. Koſaken beritten continuirlich die Bahn ihrer ganzen Länge
nach und hielten jeden Zutritt fern,
Vom Amur, d. 18. Septbr. Jm vergangenen Jahr gelangte

die Nachricht von WladiWoſtok nach Nikolajewsk, daß auf der Jnſel
Ascold (Termination Jsland) von den Chineſen bedeutende Goldlager
aufgefunden ſein ſollten. Die Nachricht erwies ſich bei einem bald
darauf erfolgten Beſuch der ſüdlichen Häfen von Seiten des Gouver
neurs der Seeküſten- Provinz Oſt-Sibiriens, Admiral Furuhjelm, als
durchaus begründet, und in Gegenwart deſſelben wurde etwa ein Pfund
Gold in dicken Körnern ausgewaſchen. Admiral Furuhjelm ließ ſofort
die Jnſel durch einen Koſakenpoſten von 25 Mann beſetzen, die darauf
arbeitenden Mauſas fortjagen, und ſandte einen Courier im October
v. J. mit der ausgewaſchenen Goldprobe nach St. Petersburg, um
weitere Jnſtructionen bittend. Während des Winters ſind nun die
von der Jnſel gewaltſam vertriebenen Mauſas (Mandſchuren) in ver

ſtärkter Anzahl dahin zurückgekehrt und haben aufs Neue Gold zu
waſchen begonnen. Von der kleinen ruſſiſchen Beſatzung darin geſtört,
haben ſie Gewalt gebraucht und die Ruſſen vertrieben wobei einige
Koſaken erſchlagen und andere verwundet wurden. Als die Nachricht
von dieſem Ueberfall nach Nikolajewsk (dem Sitz des Gouverneurs)
gelangte, wurde ſofort ein Commando von 175 Linienſoldaten unter
dem Befehl des Capitäns Markow nach der Jnſel Ascold beordert,
welches die ungefähr 500 Mann ſtarken Mauſas entwaffnete und dabei
einige 50 in einem Scharmützel tödtete. Augenblicklich iſt der General
Gouverneur Korſakoff von Jrkuzk in Begleitung des Gouverneurs von
Nikolajewsk nach dem Kriegsſchauplatz abgereiſt, und den neueſten
Nachrichten zufolge haben bereits mehrere Treffen am Uſuri und der
Daubi zwiſchen Koſaken und Mandſchuren ſtattgefunden. Als ſich die
Mauſas von der Jnſel Ascold nach dem Feſtland zurückzogen über
fielen ſie die ruſſiſchen Anſiedler in der Bucht Strelock und erſchlugen
alle, 30 an der Zahl. Das Artillerie- Commando daſelbſt unter Lieute
nant Budkowitz, welches dort ſtand ſoll ſich durch Fahrläſſigkeit und
Sorgloſigkeit gleich Anfangs eine Kanone haben abnehmen laſſen, die
aber ſpäter zurückerobert wurde. Von der Bucht Strelock wandten
ſich die Mandſchuren (wie man fagt Ueberbleibſel chineſiſcher Jnſurgenten
banden) übers Uſergebirg nach den Quellen der Daubi und dem Haukai
See, und an der Daubi ſoll dann endlich das entſcheidende Gefecht
geliefert worden ſein. Die beſchriebenen Vorfälle werden zweifelsohne
wiederum eine Ausdehnung der ruſſiſchen Grenzlinie zur Folge haben.
Unbehindert von den übrigen Mächten, breitet ſich Rußland mit jedem
Jahr mehr und mehr aus, und erwirbt die ſchönſten Landſtrecken mit
den beſten Häfen, vermittelſt deren es ſchon jetzt den tatariſchen Golf,
die japaniſche See und die Straße von Coreg beherrſcht. Die ganze
ſo überaus kohlenreiche Jnſel Saghalen, welche früher nur zur Hälfte
den Japaneſen gehörte, fiel bereits im Herbſt des vorigen Jahres
in ruſſiſchen Beſitz in Folge ganz ähnlicher Vorkommniſſe wie die
oben erwähnten

Amerika.
Die Berichte über Jndianer- Angriffe im Weſten mehren ſich. Am

11. September machte eine Bande von Cheyennes einen Angriff auf
die Stadt Sheridan in Kanſas, tödtete drei Perſonen und raubte eine
große Anzahl Pferde und Hornvieh. Jn Colorado haben die Indianer
in Einer Woche allein 20 Anſiedler ermordet und ſcalpirt und einige
500 Stück Pferde und Hornvieh weggetrieben. Jndianiſche Marodeure
ſollen ſich an der ganzen Grenze entlang umhertreiben, und am
9. September fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer Schaar derſelben
und einer Truppenabtheilung in der Nahe des Forts Lyon (Indianer
Gebiet) Statt, bei welchem vier Jndianer und zwei Soldaten blieben
und zwei Soldaten verwundet wurden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Gotha, d. 4. October. Die neueſten Nachrichten über die

Schwediſche Expedition reichen bis zum 30. Auguſt. Auch der Dampfer
hatte Grönland nicht erreichen können. Die höchſte beobachtete Breite
iſt 80 Grad 52 Minuten. Man vermuthet, bis 81 Grad 10 Minuten
geweſen zu ſein. Nördlich von Spitzbergen wird das Meer ungeheuer

Die Expedition lothete bis 2100 Faden oder beinahe 15,000 Fuß
Kiel, d. 4. October. Die Philologen Verſammlung in Würzburg

telegraphirte, daß Kiel zum nächſten Verſammlungsorte beſtimmt ſei.
Wien, d. 2. October. Das Tageblatt enchält folgende Notiz

Der hieſige Spaniſche Geſandte Don Louis Lopez de la Torre Ayllon
ließ auf die Nachricht von der Flucht der Königin Jſabella ſofort das
Bureau der Spaniſchen Geſandtſchaft ſchließen.

Wien, d. 4. October. Die heutige „Wiener Zeitung meldet
amtlich: Der Kaiſer hat die von dem Grafen Goluchowski erbetene
Entlaſſung von dem Amte eines Statthalters von Galizien bewilligt.
Mit der vorläufigen Leitung der Statthaltereigeſchäfte iſt Hofrath
v. Poſſinger betraut worden.



Prag, d. 2. October (Deb.) Dem „Tagesboten“ wird von
verläßlicher Seite mitgetheilt, daß der Kurfürſt von Heſſen eine Villa
in der Schweiz, in der Nähe von Genf anzukaufen beabſichtige, und
ſoll die Ueberſiedelung dahin ſchon im nächſten Frühjahre ſtattfinden.

Peſth, d. 2. Octbr. Das Oberhaus hat das Ausgleichselaborat
mit Kroatien angenommen. Jm Unterhauſe iſt heute ein Theil des
diesjährigen Budgets vorgelegt worden. Die Koſten der Landwehr
e die gemeinſamen Ausgaben können erſt ſpäter zur Vorlage ge
angen.

Brüſſel, d. 3. Octbr. Das „Journal de Charleroi“ meldet,
daß die geſtern gemeldeten Arbeitseinſtellungen in den Kohlendiſtrikten
beendet ſind. Die Nachricht des „Journal de Namur“, es ſeien Trup

pen hingeſendet worden, iſt unbegründet.
London, d. 2. October. Der Papſt inſtruirte den Nuntius in

Madriſd, von dort abzureiſen, und den Pariſer Nuntius, der Köni-
gin Jſabella angelegentlichſt den Quirinal als Zufluchtsſtätte
anzubieten.

London, d. 3. Octbr. Die Zeitungen veröffentlichen die Adreſſe
Dis raeli's an ſeine Wähler in Buckinghamſhire. Dieſelbe vertheidigt
entſchieden die Aufrechthaltung der iriſchen Kirche. Der Kronprinz
von Preußen und Gemahlin werden gegen den 20. October in London
erwartet.

Bukareſt, d. 2. Octbr. Der Senat hat ſämmtliche Eiſenbahn
Conceſſionen mit 41 gegen 3 Stimmen genehmigt. Wie aus Sem
lin gemeldet wird, iſt der Donaudampfer „Europa“ in der verfloſſe
nen Nacht verbrannt.

Bukareſt, d. 3. October. Aus Galatz wird eine neue Juden
verfolgung gemeldet. Tumultuanten drangen in die Synagoge. Bei
dem hier erfolgenden Zuſammenſtoß kamen vielfache Verwundungen vor.
Die Urſache des Angriffs war angeblich ein Streit auf der Straße
zwiſchen Rumäniſchen und jüdiſchen Kindern.

Bukareſt, d. 4. October. Nachdem der Senat noch das ge
forderte Armee Contingent und ein Grundſteuergeſetz votirt hatte, wurde
die außerordentliche Seſſion durch eine fürſtliche Botſchaft geſchloſſen.

Fürſt Karl hat den Beſchluß, welcher die Konzeſſion für die Eiſen
bahnbauten in Rumänien an die Herren Dr. Stroußberg und v. Offen
heim ertheilt, ſanctionirt. Die Arbeiten werden unverzüglich bei
Suczawa, Jaſſy, Galatz und Bukareſt in Angriff genommen.

Vermiſchtes.
Altenburg, d. 2. October. Noch am geſtrigen Tage und

während der letztvergangenen Nacht hat das Feuer ununterbrochen,
zum Theil mit haushohen Flammen, in den abgebrannten Schloßge
bäuden gewüthet, vorzüglich genährt durch eine bedeutende Quantität
geſpaltenen Holzes (70— 80 Klaftern), die im Laufe des Tages noch
in dem Remiſengebaäude in Brand geriethen. Die Zahl der verunglück
ten Feuerwehrmänner iſt jetzt auf 11 conſtatirt, davon wird einer noch
jetzt gänzlich vermißt und iſt ſonach wahrſcheinlich total verbrannt,
2 andere ſtürzten ſchon ganz verbrannt vom Dache, 3 ſind noch im
Laufe der Nacht und des geſtrigen Morgens an den erhaltenen Ver
letzungen geſtorben 2 liegen noch ſchwer, 3 andere leichtverwundet
darnieder. Ein Soldat der ſich auf dem brennenden Dache mit befand
und den gefährlichen Rutſch von demſelben mitmachte, iſt unverſehrt
geblieben, indem er zunächſt auf eine Gartenlaube fiel. Ueber die
Entſtehungsurſache des Brandes können auch bis jetzt nur Vermuthun
gen aufgeſtellt werden. Gewiß iſt, daß das Feuer zunächſt in einem
ganz unbewohnten Gemache, das als Garderoberaum benutzt wurde
und ſich unmittelbar über den Zimmern der Prinzeſſin Auguſte (Ge
mahlin des Prinzen Moritz) befand, bemerkt worden iſt. Die abge
brannten Gebäude waren dem Vernehmen nach mit 68,000 Thlr. ver
ſichert und ſind dabei die Gothaer und die Magdeburger Feuerver
ſicherungsgeſellſchaft betheiligt. Das Mobiliar des Palais war nicht
verſichert, doch iſt von demſelben noch viel gerettet worden. Merkwür
dig iſt, daß in dem ſogenannten alten Kornhauſe eine große Anzahl
Mobilien mitverbrannt ſind welche man bei dem frühern Brande im
Jahre 1864 glücklich gerettet und einſtweilen dort untergebracht hatte.
Vorausſichtlich wird die Wiederherſtellung der abgebrannten Gebäude
dem Schloſſe in mancher Beziehung eine andere Geſtalt geben da ſich
insbeſondere die Unzweckmäßigkeit, ja Gefährlichkeit der gegenwärtigen
Anlage, nach welcher der bei dem jetzigen Brande ſehr gefährdete alte
Einfahrtsthurm den einzigen Zugang bildet, auf das Evidenteſte heraus
geſtellt hat.

Jn Teplitz hat dieſer Tage eine Civilehe ſtattgefunden. Der
Bräutigam war Proteſtant, die Braut katholiſcher Religion. Der
katholiſche Prieſter verweigerte die Eheceremonie vorzunehmen wenn die
Eheſchließenden nicht die früher üblichen Reverſe wegen Feſtſtellung des
Glaubens der Kinder ausſtellen. Als dieſer Wunſch unerfüllt blieb,
wurde der Braut das Sakrament der Beichte und des Altars verwei
gert. Darüber im Volke natürlich ungeheure Erbitterung, die in einer
feierlichen Demonſtration bei der Ceremonie des Civilaktes Ausdruck fand.
Der Bezirkshauptmann, der denſelben vornahm, war in voller Uniform
erſchienen und hielt eine taktvolle Anſprache. Tauſende von Menſchen
waren erſchienen es herrſchte feierliche Stille. Als der Akt jedoch ge
ſchloſſen war, nahm einer der Anweſenden das Wort und ſprach: „Hoch
dem Kaiſer, der uns von einem unwürdigen Druck befreit.“ Tauſend
ſtimmiges Hoch erſcholl. „Hoch der Verfaſſung, welche die Freiheit

aller Stände gewährleiſtet ſprach derſelbe Redner, der abermals ein
begeiſtertes Echo fand. Die beiden Brautleute wurden ſodann lebhaf
teſt beglückwünſcht, wie ſie ſchon vorher durch allerlei Zeichen von Theil
nahme von den hervorragendſten Mitgliedern der Bevölkerung ausge
zeichnet wurden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
Luftdruck 333,27 Par. L. 333,69 Par. L. 393,10 Par. S i
Dunſtdruck 3,21 Par. L. 4,10 Par. L. 3,35 Par. L.
R. Feuchtigkeit 90 pEt. 84 vCt. 85 5Ct.Luftwarme 6,6 G. Rm. 10,3 G. Rm. 7,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen WitterungsberiAm 3. Hetober. Sten
Baxometer.
Par. Lin.

Beobachtungezeit.

Stunde Ort
Semperatur t Wind Allgem.Reéaum. Himmelsanſt

NO., Sturm.
N. mäßig.
N., maßig.

7 Mrgs. Königsberg

6 BerlinTorgau

335,6
336,7
334,6

5,2

40
Regentroy

bedeckt.

Hargranda Cin
Schweden 1,3 W. ſchwach.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 3. October
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Marktberichte.
Magdeburg, den 3. October. Weizen 70 68 Roggen 61 Gerff

e Hafer 55 33 Kartoffelſpiritus. 8000 Sralles, ded ohne FfI9 t
Nordhauſen, d. 3. October. Weizen 2 20 bis 3 Rogg

2 7 90 bis 2 15 Gerſte 1 bis 2 75 Mh bis 7 Rüböl pr. Etr. 11 Leindl pr. Ctr. 19Branntwein pr. 180 Quart incl. Faß 3132
Quedlinburg d. 2. October. Weizen der Scheffel à 85 2 202 27 Roggen der Scheffel à 84 2 II bis 2 15

ſte der Scheffel à 70 e. 28 bis 2 2 Hafer der Schef
à 50 1 S bis 1 15 Mohnöl der Ctr. à 18 Me n Cte. à II Rüböl der Etr. a 102 Leinöl d

r. à
Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 3. October. Welt

2040 g. Btto., loco: nach Qual. 64--74 Bf. Roggen 1920 e. Btto, och
nach Qual. 56—59 B. pr. Oct.Nov. 57 Bf.; pr. Nov. Dec, 56
Gerſte, 1680 e. Btto., loco nach Qual. 46--50 Bf. Hafer 1200 e i
loco: 33 Bf., 321 bz. 32 Gd. Wicken, 2160 Btto. locoBf. Mais, 2040 e5. Btto. loco nach Qual. 49 51 Bf. Raps, 1800
Btto. loco: 78 F. Gd. Rüböl, 1 Etr., loco: 9 Bf. u. hz.; pr. Oct.

Bt. u. bz. Leinöl 1 Etr., loco 12 Bf. Mohnöl, 1 Etr., loco 181
B. Sriritus 8600 Tralles loco? 182 u. 187 bz. 18.Liverpool, d. 3. Oct. Baumwolle 20,006 Ballen Umſatz. Aufgeregt, ſteigen

Middling Orlegns 11, middling Amerikaniſche 10 fair Bhollerah s middh
fair Dhollerah 7 good middling Dhollergh 7 fair Beugal Nen ſal
Homra 8, good fair Oomra 89. Pernam 10 Sinyrna Egyptiſche 12
Orleans Detoberverſchiffung 10

Liverpool, d. 3. October. (Sihlußbe rig Baumwolle 20/000 Ball
Umſatz Aufgeregt. Middling- Orkeans 11, Middling Amerikaniſche 10. ſ
Dhollerah 8, Bengal 6

Petroleum. Berlin (3. Oetober) Raffinirtes Standard white) per
mit Faß in Poſten. von 50 Barrels loco Oct. Nov. 7 bz. Nov. Dec.

Stettin pr. October 7. Hamburg: Feſt loco 121 à 13
13 pr. Oetbr. Oec. 18 Bremen: Raffinirt Standard white, och
g. Antwerpen: Behauptet. Weiße Type, loco 49 pr. Oh
pr. Oct. Dec. 50.

Zucker. Paris (3.1 October): RunkelrübenZucker pr. compt. 61.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. Oetober Abends am Unter
4 Fuß 10 Zoll am 5. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 3. DOetbr. 2 Fuß r
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 3. Oetober am neuen M

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 3. Oetbr, 2 Ellen 15 Zoll un
2 Fuß 7 Zoll
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pekanntmachungen.
Auetion von Dachzink.

wuf der Provinzial IJrren Anſtalt ſollen
Freitag den 9. Oetober d. J.
e Vormittags 10 Uhreires 50 Centner Dachzink,

In Theil noch brauchbar, öffentlich meiſtbietend

ſkauft werden.
Zink kann vorher in Augenſchein ge

men werden.
leJrrenanſtalt b. Halle a/S.,

den 1. October 1868.
Der Director.

Allgem.

imelsanf

ckt R ſrovin zia
19. V d

r e Bekanntmachung.
obherer Anordnung gemäß ſoll in dem Amts
Pale des Königlichen Steueramts zu Wei

els
die wen am 14. Hetbr. e. Vormitt. 10 Uhr
aufint u 905 Thlr. jährlich verpachtet geweſene
lfte, wo heuſſtegeld: Erhebung zu Wernsdorf an der
n MaßenfelsZeitzer Straße anderweit an den
r n ſaſbietenden unter Vorbehalt des höheren
war Iſhlags vom December c. ab zur Pacht

n geboten werden. ee n Nur als dispoſitionsfähig legitimirte Perſo
welche vor dem Ausgebote als Bietungs

100 Thlr. baar oder in annehmbaren

war hl ſenf

enſo J en
dbriefe J aution 10 iWie enntspapieren deponiren, werden zum Bieten

ſlſcan geaſſenſlſhe W Pachtbedingungen liegen bei uns und
Königlichen Steuexamte zu Weißen
hrend der Dienſtſtunden zur Einſicht

I Weit.
Naumburg a/S. den 29. Septbr. 1868.

Königliches Haupt-Steueramt.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Holzhändlers

Heinrich Kaiſer zu Greifenhagen erbff
e Konkurs iſt durch Accord beendigt.
Esleben, den 28. Septbr. 1368.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.

Der Konkurs Commiſſar.

Bekanntmachung.
Das Fahren der ſiskaliſchen Walz maſchine

r Befeſtigung der neuen Steinſchüttung auf
Ge] de Strecke der Berlin-Caſſeler Chauſſee von

ö ohne 5 o. 23,19“ bis No. 23,40 dieſſeits der Halle
ogg n Kreisgrenze, ſowie die Anfuhr des dazu

orderlichen Waſſers, ſoll öffentlich mindeſtfor
tr. 195 dernd verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Montag den 12. October e.

Morgens 10 Uhr
4 u in Hennig ſchen Gaſthofe zu Bennſtedt
eindl anheraumt worden, zu welchem qualifizirte Fuh

Weh retunternehiner mit dem Bemerken eingeladen
ßtta on werden, daß die ſpeziellen Bedingungen im Ter
n 4 mine bekannt gemacht werden ſollen.

kisleben, den 1. Detbr. 1868.
Der Königl. BauJnſpektor

Nordtmeyer.

bis 8000 Thlr.
m werden durch mich zu erſter Hypothek auf eine

in beſten Zuſtande befindliche ſtädtiſche Be
tif fung im Taxwerthe von circa 20,000

n mit Areal und gegen 5 pro Cent Zinſen jetzt

chiſff.Priſ
ctien Dit. d
do. Prioch

Prioritätſt

800 M

159 G
ne

h ſag

000 Bo
10 i der von Neujahr ab geſucht.

e Zeitz, den 30. Septbr. 1868.
e m Pleſch, Rechtsanwalt.

pr. 9

och b
pr. Oct.

l.

Sonnabend den 10. October Nachmittags
wollen an Ort und Stelle die zum Kittergute
Loesite bei Radegast gehörigen Aieselei-
gebäude, als: zwei Brennöfen, zwei Trocken-
Scheuern und zwei Schuppen auf dem Ab-
bruch verkauft werden.
Die Bedingungen werden im Termine

Sbet bekannt gemacht.

Aufträge für An u. Verkauf
un Grundbeſitz in Gütern, Hän-
ſern, Etabliſſements übernimmt

A. Nſchaelts, Berlin,

Unter
uß 19

teuen M

oll untet

66 eAlerneueste 2Glücks O erte.Das Spiel der Wrankfurter Lot-ter ist. en er Königin
Preuss. Regierung gestattet.

„Cottes Segen bei Gohn!“
2 Grosse Capitalien Verloosung

von 2 i Blionen.Beginn der Züehnug am 14. Octbr. d. B.
S Nur 2 Tulr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.
Zuostet ein vom Staate garantirtes
Wwirkiſches Original Staats
L oos, (icht von den Verbotenen Promes-
sen) aus meinem Debit und werden solche
gegen framlärte Kinsendunsg des Be

e oder gegen Wostvor-Sohues, selbst nach den ertfern-

Es werden nur Gewinne ger

20 en. 5Die Flaugpt Gewinne betragevs
225,0900 125, 000 109, 999
50,900 30, 000 2420, 000,
2à 15,000, 12, 000, 2a 10,
2 à 8000, 3 à 6000, 4 à 5000
6 à 4000, 15 à 3000, 82
5 à 1500, 4 à 4200, 106 a 1000,
106 à 500, 6 à 300, 100 à 200,
18850 à 109, 50, 40, 30, 20. g 9

Gewinn gelder und unten
Züeleungesten sende meinen In-

prompt
S

teressenten nach Untscheidung

und versehen. 4Durch meine von besonderer
Glock begünstigten Lose habe
meinen Interessenten bereits e
S Bentschlanct die eher öch-
en Maupttrefſer von S 096
2225,000, 599 152.4150, 180, whrmalemehrmals underst vor 14 Tagen schon wie
der das wirkliche grosse Loosvon 127, O00O auf Nr. 2823 in der Pro
S vingz Sachsen ausbez alnt, 2a Jede Besteriung aufmeine

Griginal-Steats- 0080 Kann
man auch ohne Brief einfach
durch die jetzt üblichen W ost

Karten machen.
G S. gra in Hambarg,

Wechselgeschäft.
h

Ein Bankhaus in Berlin wünſcht ſeine
Geſchäfte auch auf die Produetenbörſe aus
zudehnen und ſucht deshalb tüchtige Agen
ken an verſchiedenen Plätzen Deutſchlands. Ge
eignete Perſönlichkeiten aber nur ſolche welche
ſchon in dieſer Branche gearbeitet haben belie
ben ihre Offerten franco sub P. L. 750. an
die Herren Haaſenſtein S. Vogler in
Berlin einzuſenden.

Bekanntmachung.
Jch Unterzeichneter mache hiermit bekannt,

daß ich alles todte oder abſtändig gewordene
Vieh, z. B. Pferde, Kühe, Schweine u. dergl.
auf den Ortſchaften, wo kein Zwang u. Bann
recht mehr beſteht, zu den höchſten Preiſen kaufe.

Auch werden Akkorde auf Rittergütern ange
nommen und abgeſchloſſen. Botenlohn für
Anmeldung wird extra gezahlt.

Herrmann Lippold,
Scharfrichterei Schkeuditz

Ein Mädchen geſetzten Alters oder alleinſte
hende Wittwe, welche das Kochen und die Wä
ſche verſteht und ſich allen Haushaltungsarbei
ten unterzieht, wird zur ſelbſtſtändigen Führung
der Wirthſchaft von einem Wittwer ſofort, ſpä
teſtens zum 1. November d. J. geſucht.

e Gegenden vor mir Versandt.

An der hieſigen Gymnaſial Vorbereitungs
Schule (Privatanſtalt) iſt nächſte Weihnachten
die Stelle eines Elementarlehrers zu beſetzen.
Das Gehalt deſſelben das ſpäter noch erhöht
werden wird beträgt bei nicht großer Schüler
zahl zunächſt 250, event. 275 Gelegenheit
zum Privatunterricht bietet ſich mannigfach dar.
Geeignete Bewerber wollen ſich unter Einrei
chung ihrer Zeugniſſe bei dem Vorſteher genann
ter Lehranſtalt, dem Muſikdirektor Wacker
mann, bald melden.

Quedlinburg, den 1. Octbr. 1868.
Prof. Richter, Gymnaſialdirektor.

6000 Thlr. pupyillariſch ſicher ſtehend,
werden zur 1. Stelle geſucht.

Franco- Offerten unter A. Z. Nr. 2 beſorgt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Für Zier und Rutzgärten
empfehle ich zu billigen theilweiſe ſehr billigen
Preiſen hochſtämmiges und Zwergobſt in den be
ſten Sorten Roſen, hochſtämmig, halbſtäm
mig und wurzelecht in kräftigen Exemplaren
und in den beliebteſten älteren und neueren Sor
ten, Zierſträucher, Zier u. Alleebäume Säm
linge von Obſt- und Nutzbäumen.

Rieſenſpargel und Malvenpflanzen.
Saamen von Flaſchenrunkeln, Pohls Rieſen

runkel, diverſen Salatſorten, AltringhamMohr-
rübe, blaßgelbe und MadeiraZwiebel c.

Preis und Sortimentsverzeichniſſe ſtehen auf
frankirtes Verlangen gratis und franco zu

Dienſten JAnfragen werden ſofort beantwortet Rath
ſchläge auf Wunſch gern ertheilt, Pläne und
Koſtenanſchläge billigſt gefertigt.

Storkau und Uichteritz bei Weißenfels.
Ernſt Schmalfuß.

Sehr zu beachtender Gutsverkauf.
Ein nahe einer der größten Städte u. Bahn,

in reizender Gegend und guter Lage Sachſens
befindliches Erblehnrichtergut mit neuen, maſſi
ven, brillanten Gebäuden, einem Areal von
ca. 200 Acker (über 400 Morgen) in einem
Complex, iſt mit voller Erndte und Jnventar
ſofort für den feſten aber ſehr billigen Preis von
45,000 bei 10,000 Anzahl. zu verkau
fen. Hypotheken ſicher. Das Gut hat große
Ziegelei und Branntweinbrennerei, eigene Jagd
c. Das Nähere theilt mit Jnſpektor Br.
Seifert in Königsbrück bei Dresden.

Avertissement für Musiker.
Jn einem Städtchen (Provinz Sachſen)

mit gut verbundener Umgegend iſt ein Muſik
geſchäft mit 12 Lehrlingen, Jnſtrumenten und
vielen Muſikalien gegen einen mäßigen Kauf
reis veränderungshalber abzutreten.

Das Geſchäft bringt mindeſtens, wie bisher,
1200 Reinertrag ein, kann auch nach Be
lieben erweitert und ſonach ein noch höherer
Ertrag erzielt werden. Bewerber wollen ſich
gefälligſt an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. portofrei wenden, um die Adreſſe des
Verkaufers zu erfahren.

Ein noch neues gut gehaltenes, ſehr dauer
haftes tafelförmiges Inſtrument in Mahagoni
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen beim Thea
terkaſtellan Böge, Kapellengaſſe Nr. 15.

Ebendaſelbſt ſind zwei Kupferſtiche von Kunſt
werth, entſprechend eingerahmt und 1 Deldruck
in gutem RococcoRahmen zu verkaufen.

Ich ſuche für mein Geſchäft zum
Antritt am 15. November oder I. De
cember a. C. einen tüchtigen, gut em
pfohlenen Detailliſten, welcher geeig
net iſt auch kleine Reiſen mit zu be
ſorgen, und bitte um perſönliche Vor
ſtellung. R. Kegel.Meldungen Batfüßerſtr. 10,2 Tr. in Halle.

Eine Seifenſiederei
an einer größeren Vahnſtation wird zu
kaufen geſucht. Franeo-Offerten befördern

Mohrenſtr. A. Leipzig unter V. M. 389.

Geſchlechtskranke,
und Nervenkranke (Rückenmarkleiden,

Schwächezuſtände) undHauteyileptiſche Krämpfe/
die Frauenkrankheiten werden nach reicher Erfah

Herren Maasenstein Vogler in rung auch brieflich geheilt durch Dr. Cron
Feld, Berlin, Linienſtraße 149.



Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt
Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude,

Waaren, Fabrikutenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh un
früchte in Scheunen oder in Diemen
Prämienſätzen ohne Nachſchußverbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeldlich

Franz HeinrichAgent der Leipziger Feuerverſicherungs- Anſtalt in Cönnern

h eappen zur Dachdeckumsg.Feuerſichere u. waſſerdichte TDeolſth-Pappen, als vorzüglich anerkannt von dem
Direckorium der Berliner Feuerwehr u. der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fa

brikpreiſen N. Wuriſest, Königſtr. 26.
Von Zeolith Asphalt u. Asphalt- DachlIack zur Verdichtung alter Dächer,

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Lager „zu Fabrikpreiſen“ N. Wuriest.
e

in neueſten Sachen aſſortirt, erlaube ich mir geehrte
n. Stoffe höchſt reell, Preiſe außerordentlich ſolid

Verd. Tombo, Steinweg 4 part,
Das Möhbel-. Spiegel-

vonI. Farttck, alter Markt Nr. I,
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf, und
ſtellt bei guter Arbeit die billigſten Preiſe.

Liebig e

und Polsterwaaren- Magazin

Sch-Dxtract
Bxtractum Carnis Iiebig

der Liebig's Bxtract of Meat Company, Lim*, London.

8

e

daß ſich auf jedem Topfe ein Certiftcat

n Baron S. von Lebige und iax
e

25 I. 28 16pr. engl. Topf. pr. P engl. Wopr. pr. engl. Topf. pr. engl. Wo
Engros Lager bei den Correspondenten der Geſellſchaft

Herren Ferd. Bohnenstiel Nachfolger Magdeburg z Brütekner, Lampe Co. Leipzig.

Ein Gaſthof in einer Provinzialſtadt, mit 2
Morg. Garten auch einigen Morg. Land, an
einer lebhaften Straße, ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers ſofort verkauft werden und kann
mit 1000 Anzahlung übergeben werden.

Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man,
mit den Unterſchriften der beiden Profeſſor
von Fattenkofer befinden muß.

Detail

Ein junger Mann, dem die beſten Referenzen
zur Seite ſtehen, ſucht per 1. Novbr. Stel

poſten. Geehrte Herren, die darauf reflektiren,
wollen ihre Adreſſe subh F. L. 10. gef. an

Adr. G. L. befördert Ed. Stückrath in der Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. ge
Exped. d. Ztg. Hangen laſſen.

Eine bereits beſtehende gute Hypothek von
2000 Thlr. 5 und mit pupillariſcher
Sicherheit) ſoll anderweitig cedirt werden.

Hierauf bezügliche Kranco- Offerten unter A. B.
Nr. beſorgt Ed. Stückrath in der Expd. Ztg.

(Eingeſandt.)
Zur Beachtung für den Landwirth diene folgender Fall

vorgekommen iſt.
Man pachtet ein Ackergrundſtück, übernimmt ſolches von Michaelis ab

Pachtſumme zu Oſtern n. J. (pränumerando), die andere Hälfte zu Mi
Gegen Oſtern drängen dem Verpächter Fa milienverhältniſſe zum

er ſucht deshalb beim Pächter nach, von ſeinen Verhältniſſen
aus Freundſchaft oder Mitleidsgefühl, thut ſolches
Grundſtück mit Nutzungen und Laſten übergeben

Kurze Zeit darauf erinnert Verpächter den Pächter daran,
bis Oſtern zu zahlen. Dieſer wundert ſich natürlicherweiſe
von ihm zu verlangen da er doch in dieſer Zeit keine Nutzung vom Grundſtück gehabt, und
weiſt ihn in Folge deſſen ab. Jener, damit nicht zufrieden, ſtrengt einen Prozeß an, es wird
Termin anberaumt, das Juſtizgericht erkennt und Pächter muß zahlen ſeine Einwendungen,
daß er in dieſer Zeit keine Nutzung gehabt, helfen nichts, es iſt dies ſeine Sache.

So die Juſtiz in dieſem mir vorgekommenen Falle
Ganz anders beurtheilt dies der practiſche Landwirth bei moraliſcher Auffaſſung der S

Der weiß daß die Zeit von Michaelis bis Oſtern die Zeit der Mühe und Arbeit iſt und dem
Nachter nicht zugemuthet werden kann dafür noch Pachtgelder zu zahlen der weiß, daß hier
die Nutzung auf den einzigen Moment der Erndte beſchränkt iſt, und wenn dem Pächter dieſe
entzogen iſt, er keinen Pacht zahlen kann der weiß, daß ſolche Grundſtücke nicht mit denjenigen
zu vergleichen ſind, deren Nutzung eine taägliche iſt.

So der practiſche Landwirth.
Ob nun die Juſtiz von eben ſolchen moraliſchen Auffaſſungen und Grundſätzen beim Rechts

ſpruch geleitet werden kann, dürfte ſchwer zu entſcheiden ſein, und iſt wohl anzunehmen daß
ſolche Fälle ſelten ſind, wo dieſelbe gezwungen wird gegen ſolche zu verſtoßen, und wird vor
kommenden Falls überhaupt nur von ſolchen Leuten veranlaßt werden welche einem Stande
angehören, wo moraliſche B F. Leiſe in Groötz bei Zörbig.ildung nicht zu finden iſt.

GebauerSchwetſchke ſche

Wo iſt zu erfahren beim Gaſtwirth
Wollmann in Cölleda

welcher dem Unterzeichneten practiſch

chaelis als postnumerando.
Verkauf des Grundſtücks;

zurückzutreten. Dieſer, vielleicht
Und nun wird dem Käufer von da ab das

ihm die Pachthälfte von Michaelis
darüber, wie er dazu komme, ſolches

ache.

z drei H.rer i Halle.

Mobilien,
r d Erndte-emen, unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billigſten

S Ostrowo bei Filehne sich

lung, ſei es auf dem Comptoir oder auch Reiſe

Eine Gaſtwirthſchaft mit Brauerei u. Mate r
rialgeſchäft an einer lebhaften Straße von Wiehe
nach Erfurt zu verkaufen oder zu verpachten. e Blegant gebunden mit rothem Leinwan drücke

zahlt die Hälfte der S

wiſſes Ziel ſe

J Aunhidnne an den
zum kühne el

Examen,
besonderen, an das Pädagogiun

anschlessen
Das Leben in

FJio

den Lehr Cursus.
ändlicher Stille

e eAubannt g

Am los der vrientaliſche za
maſſe in Gläſern zu 10 H. und
zu 6 n und 3 Dieſes
Zeugniſſen berühmter Aerzte un
beſten geeignet, das Zahnfleiſch
geſund zu erhalten, ſie von der
mikroſkopiſcher Schmarotzerthierchen und Pilzche

ſo wie auch vom Zahnweinſtein bei öfterer V.
nutzung für immer zu befreien
vernachläſſigtſten Zähne wieder
wie Elfenbein herzuſtellen.
jeden übeln Geruch aus dem Munde widen
ſteht der Fäulniß, beugt dem peinigenden Zahn
ſchmerz vor, erfriſcht den Athem, Conſerbit di
Glaſur der Zähne, verhindert das Lockerwerden
und Ausfallen derſelben und übertrifft an zwedt
mäßiger und zuverläſſiger Wirkſamkeit alle Zahn
pulver, Zahn Eſſenzen und Zahntinkturen

Mispommmadle (Pommade Glaciale) von längſt
anerkannter Vorzüglichkeit zu 10 r und d
Dult Wssig, ein höchſt erquickendes und h
bendes Zimmerparfüm und Luftreinigungsmitte

zu 4 das Glas.
Sarl Kreller, Chemiker in Nürnbege

Alleinverkauf in Male a/S a b
elmbold O0., Leipzigerſtr. 109

Seeinkohlen, Koke, Braunkohlssn, Briquetts Brenn-
hölzer, deren grosss Bestände dureh ststigs Insendang
ergänzt werden auf Bestellung in belisbiger Quanſit
frei ins Haus, auch in Lowries en billigster Berechnung

bei J. G. Mann E Söhne

hnreinigung
in Schachtel

Mittel iſt la
d Chemiker
und die Z.

blendend weſ
Es entfernt zugleich

Vorräthig
in alen Buchhancdlungen,

Edmund Walliners
Taschen-Licderbueh,
I 42771 Liecler, 40, Auflage
Mit Angabe der Dichter, Gompo-

h nisten und Tonarten und einem
Anhange von Toasten,

Verlag von V. Bartholomäns
n Erfart.

S Wallgers Liederbuch ist nunmehr in
allen Kreisen hinlänglich bekannt, die Verlag

weit

en

theee
fitcten

uffade
es ff.a nt

zahlloſen Reſe

und ſelbſt di

handlung glaubt sich daher einer besonderen
S Anempfehlung entheben zu können.

Preis 9 sgr.

im Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, oſferire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln um
Preiſe von 15 und 75 Hn, welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr für immer ein ge

tzen.

E. Sonne h,Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde
NB. Alleiniges Depot für Halle und Umg

end bei Wob. älter vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.

h

F

Bekanntmachung.
Von heutigem Tage an bin ich geſonnen daBotengeſchaft, welches der Bote G. rſche

wöchentlich 3 Mal nach Halle ausgeführt
zu übernehmen. Aufträge, welche ich pünkkli
ausführen werde, bitte ich an mich gelangen z
laſſen. F. Schammer in Zörbig

Vtſahren

Ahſellun
Zum ei

Kaufmann

ſibſt beſte

es wert
a

vor dem
in Gerick

I. 40
ber ihre

ben Ve
Allen,

an Geld,
ſb oder



Pprite Beilage zu 234 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'jchen Verlage).

ad Halle, Dienstag den 6. October 1868.
d. 3. Oetober (Bericht von E. Musmann.) Rohzucker Goetze g. Hechlitz. Hr. OSteiger Peter m. Frau a. GroßSalza. Hr. Landt deu Lche machte ch eine erin fiaue Stimmung geltend Sie Kau theol. Heinicke a. Zeitz Hr. KreisſteuerEinnehm. Orvos m. Sohn a. Mans

dagogin ten nach billigeren Preiſen wie dies bei der ruckgang gen Conjunctur in feld. ie Hrrn. Fabrik. Schoenberger a. Halbach a/Rh. U. Reinhardt m. Frau
les m m n Zuckern auch gerechtfertigt erſcheint und wenn die Producenten ſich auch u. Tocht. g. Suhl. Frau m. e a. Lindow. Frau Peters m. Sohn

Se er in einem Nachlaß von ihren Forderungen fügten, ſo fand ſchließlich doch a. Weſterhüſen. Die Hrrn. Kaufl. Kircher g. Langenſalza Schoenberger a.
eben u indarung über ca. Preisrückgang ſtatt. Coblenz Rothmann in. Sohn a. Barby a E. Maywald m. Sohn a. Berlin.

slreng, e 8 oduete blieben ſchwer und nur zu weſentlich ermaßigten Preiſen verkauf Russiseher Hof. Die Hrrn. Gutsbef. v. Zakrjewki a. Polen u. v. Dydynski
örderun Vietorig/Kryſtallzuckern bedangen 14—13 Von allen Sorten wurden g. Poſen. Hr. Dr. med. Gehrmann a. Göttingen. Hr. Techn. Marx g. Breslau.

25,000 Etr. gehandelt. Hr. Avantag. Sarnow g. Hannover. Die Hrrnu. Kaufl. Schmidt g. Berlin,Srati in rter Zucker In raffinirter Waare zeigte das Geſchäft ebenfalls Steudel a. Lübeck, Ahlhorn a. Schwerin
Ir d in den Preiſen zurückgehende Tendenz. ei ſchwierigem Geſchäft z A.g a Beerndern a und gemahlene Zuckern à Preisnachlaß gehandelt Halliſcher Tages Kalender.

e 20,000 Brode und ea. 5000 Etr. gemahlene Melis und Farine umgeſetzt. Dienstag den 6. Ockober:hueter 9 gemahlenen Raffinaden wurde nichts begeben und feine wurden mit 13-11 hUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Marien Bibliothek: Nm. 2-—3.
e Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nmi 2.nreinſan inel. Ka Kryſtall zucker 13 Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 17 Nm. 3ränigun fl. Saß 15 e. Rohrucker, eentrit. Pr. Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 104.9 parkaſſe f. d. lkreis: Kaſſenſt gr. Schlamt Schachne mittel, do. do. I. T weiß -halbweiß 12 Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm. 2— 6 Rathhausgaſſe 1s.

ittel iſt ne ordingir, do. do. 14 die n itten Dis Ednſßim. Verein? Kaſſenſtunden m. 8 12 u. Nm. gr. Märkerſtraße 23.
Lhemniker on Rafftnade/ inel. Laß Dis ſitt v r t h n Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
d die 33 en Melis, do. do. Ia I itto, gelbdunkel 10 Böörſenverſammlung: Vm, 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.),ie Zahl ine do. do. 13 11 Nachproduecte, centrif. 10 8 Polytechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothet u. Leſezimmer in der „Tulpe“!.

n Fremdenliſte W u e e lagenind Pilzche aufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraßeu Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Hetober. Stenographiſcher Verein nach Stolze. Ab. 8 in Schlüter 's Reſtauration
nd ſelbſt ſIgronprina. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Lingenthal a. Bromberg u. Baron Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
endend d Peucker a. Flehhagen. Hr. Lieut. u. Adjut. Baron v. Schernau g. ülm. all. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtünde in den Schwänen“

we Hr. Rent. v- Hohenſtein m. Frau g. Breslau. Hr. OStabsarzt Dr. Ruppen Concerte.
ernt zugleiſſ n Frau a. Jüterbogk. Hr. Fabrik. Steinberg a. Hamburg. Hr. Referend. Stadtmuſikchor (John) m. 4 in der Weintraube
ide, wide Reuter Naumburg. Die Hrrn. Rent.. Hohmann a. Genf u. Ebeling a. h en alt im Fürſtenthal. Von Montag den 5. bis Mittwoch den

en tralſund. 7.rn 9 en. Hr. Hofliefer. Robrecht u. Hr. Verſich.Beamt. Bernauer
Lock d g. Berlin. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Neumann m. Fam. a. Breslau, Zöll Bisenbahnſfahrten. C Cvourlerzug, Se Schnellzug P Per
ockerwerdeſ er g. Gorlitz u. Baron v. Egloffſtein a. Schleſten. Frl. Balune, Privat. g. ſonenzug G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung nach

fft an wi el. Hr. Oberſt g. D. v. Lehmann a. Stiglſund. Die Hren. Kaufl. Leh Berlin 4 U. I15 M. Vm. (6), 7 U. 6560 M. Vm. (F) 1 U. 30 M. Nm.
t alle an nan a. Lagneau (Schweiz), Kuhne a. Wolmirſtedt, Hagenbruch a. Wanfried, 5 U. 54 M. Nm. (0), 6 U. 10 M. Ab. (6). S
kturen Ferdir a. Halle aS. Schöpplenberg a. Berlin Heſſe a. Erfurt Rocholl a. Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 U. 25 M. Vm. 9 30 M. Vm.
von len Rinden, Wrede a. Jſerlohn, Kühn a. Blankenheim. u. 20 M. m. 4 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. S ü.von länſaner Wing. Hr. Fabrik. Jeſſen a. Magdeburg. Hr. Verſich.Agent Sach 45 M. Ab. (8). eund 5 I ler g. Reichenbach. Hr. Jng. Baurath g. Brandenburg. Hr. Verſich.Jnſp. rer 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 M. Nm.

s und ben Oheleb a. Prag. Hr. Oekon. Ehrlich a. Wien. Hr. Landwirth Michel a. Kaſſel 5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 46 M. Ab. (G, übern.
gungeminen Setreidehdlr. Walesdorf a. Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Jakob a. Osna Cöthen), 11 U. 20 M. Nchts.

seit c Meter a. Frankfurt u. Dietrich a. Deſſau Göttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. 1 U. 50. M. Nm.
eoäner D. öwwe. Hr. Hauptm. a. D. Nagel a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. 7. 40 M. Ab. bis Nordhauſen) edürnberg. Schwartzkopf g, Poſen. Hr. Rent. Schneemann a. Breslau. Hr. Privat. Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.

e bei t a en De r n ne u. Soſort Wenn 1 U. 50 M. Lbue 45 M. e en u. Se r v
immbach a. Nordhauſen Brandt g. Deſſau, Sachſe a. eldo mi ersonenposten. ang von Halle nach nnern Vm.erſte I ha z Sbeſin u. m. Querfurt (Roßleken 3 Nm., 1 u. Rechte.

e lin e G ſert rn e v. en Dicwerſch Salzmünde 9 U. V. Wettin 3 U. Nm.
u. renn- Kurland u. v. teren erg m ocht. a. au. r. mſtr. a. D. von 7en Hefe g. Wendelſtein. He, Polizei Rath Oelzen m. Fam. a. Berlin Hr. Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.

Se Gaie Sant. Rath Dr. Lohmeier m. Gem. g. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Profeſſ. An 5, October 1868,rBaechinne gelin a. Stockholm u. Book g. Scotland. Die Hrrnu. Stud. Bvok u. Oelmean Berliner Fonds Börſe.

Söhne n e 9 v a. e e c e S et Tendenz: feſt giemlich lebhaftünell a Peſth u. Jhlow a. Petersburg. Hr. Partik. Henderſon m. Bruder Stagtza re a e g. en Die an l n Se t 4 5 h n i Pr. Staats Anleihe 1027/,. 4f7, ſo do 95
a Stettin, Leclair a. Stuttgart, Renner g. Mannheim hn a. Berlin, Haſ e e1 wo en an a gheon anen tet r Ageete t Oeſterr. 60er Looſe 717/,. Jtalieniſche Anleihe 51
e t e gndrath g. D. Daron v. Schnlenburg a. Altenhauſen. Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 114. BVergiſch Märkiſchee ein Se päfe eeeern ee ue Heebnhele ter Setlte See Zerna don e, Serlte
a Frankfurt g. r O Kaum unn a Brannſchtreig Hr. Oder Stettin 1o7 Dresl.-Schweidnis 114 Cdingeinden 124. Eſel Oberberg 110
Jden Lehmann g Hannover Hr Commer Rath Hof m an Tein, Mecklenburger 76. Magdeburg Halberſtadt 1587.. Magdeburg Leipziger 218.
di Rechtsanw. Beromann a. Spandau r Renlſchildſlect. ödrel Aern Nain ehe r mer h e h ee hen e S en e e e cttei täz A. See St cite sgh. Acte uRechtsCand. Müller a. Magdeburg. r. z. g. D. Bourke m. Frau ne erAhbland. Hr. Prof. Liman m. Frau g. Berlin. Die Hrrn, Kaufi. Nah e n s Le Hoxrotyeren Lertigeate tod rege Hyroth Aelien 102.

Irh wHelmerdinger a. Berlin Paproth a. Spandau Brandner a. Ludwigsburg e rdrücken haun m. Fam. g. Riga, Reinicke a. Sangerhauſen Helm a, Danzig Katz Berliner Getreide Börſe.
äuns hf a. Stettkin, Bryant u. Brown a. London, Wiliſch g. Schneeberg. Noggen. Tendenz: matter, Loco 57 October 575,. November December 53

Koldne Rose. Hr. Amtm. Reinecke m. Fam. a. Queſitz. Hr. Lehrer Kauff Frühjahr 52
un a. Blesdorß. Hr. Paſt. Goerne m. Sohn g. Sommersdorf. Hr. Real- Rüböl. Laufend. Monat 92 Frühjahr 92
hrer Dr. phil. Sanneg a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. Schmidt m. Sohn Spviritus. Tendenz: matt. Loco 1817 October November 17 Frühjahr 17uwehr in n

Verlag s a t h J s i asonderen 5 ek anntm a ch e etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an im Gerichtsgebäude, 1 Treppe hoch, Zimmer
ung n. e m r S viel wer zu erſcheinen.

J mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hatn ein Konkurs- Eröffnung. 2. November d. J. einſchließlich dem Gericht oder eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
en inigl. Kreisgericht zu Halle a/S., dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen zufügen.
G I. Abtheilung und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſermWorhanden J n 2. October 1868 Vormittags 11 Uhr. te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

oferire Ueber das Vermögen des Galanteriewaaren Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
chteln zun Pidlers Hermann Reinicke zu Halle rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
)e den in de kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

n an S u r 5 e nur Anzeige zu machen. len n zu den Akten anzeigen. Denjfjenigen,
ge ung auf den 2. Apri eſtgeſetzt worden. ſeſen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werdenSo einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der die e Ken W Seht elänlictene die Rechtsanwälte Wilke, Glöckner, Kru

in n Friedrich Hermann Keil hier chen wohlen, hierdurch aufgefordert ihre Anſprü- kenberg, v. Radecke, Seeligmüller,
münde beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuld che dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder Fritſch, v. Vieren, Göcking, Schlieck-

s werden aufgefordert in dem nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum Mann, Fiebiger und Riemer zu Sach
2 F. auf den 10. Oetober d. J 2 Atovember d. J. einſchließlich bei uns ſchrift waltern vorgeſchlagen.

o Vormittags 10 Uhr ch oder zu Protokoll anzumelden und dem le a. d. Saale, am S Detober 1868.
e en e e e van nachſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb Kgl. Preuß. Kreisgericht, I. Abtheilung.

ß äude, reppe hoch, Zimmer t dagen da 40 anberaumten Termine die Erklärungen r Friſt en Forderirn gen Beſchluß.
her ihre V ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini her da er undrſche h orſchläge zur Beſtellung des defini tiven Verwaltungsperſonals Der über das Vermögen des Schiefer und

ührt hat i d erwalters abzugeben. f den 19. N. Ziegeldeckermeiſters Johann Gottlob Heineplinkin r welche von dem Gemeinſchuldner etwas auf den 19. November d. J. hier unterm 1. Marz vorigen Jahres eröffnete
angen h eren oder anderen Sachen in Be Vormittags 11 Uhr gemeine Concurs im abgekürzten Verfahren iſt
Febige I der O ahrſam haben, oder welche ihm vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſſin durch Vertheilung der Maſſe für beendigt, der



Gemeinſchuldner aber für nicht entſchuldbar er
achtet.Mane a/S. den 25. September 1868.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Beſchluß
Der über das Vermögen des Schuhmacher

Meiſters Gottfried Kutſcher hier am 8.
März pr. eröffnete gemeine Concurs iſt durch
Vertheilung der Maſſe beendigt und der Gemein
ſchuldner für nicht entſchuldbar erachtet.

Halle a/S., den 25. September 1868.Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Provinzial J

im Jahre 1869:
an Semmel,

Weißbrod,
Kaffſee,
Zucker,
Milch,
Heringen,
Stückenbutter,
Schmelzbutter,
Rindertalg,
Eiern,
Graupen,
Weizengries,
Fadennudeln,

ſoll

an Reis,
Hirſe,

Gräupchen,
Weizenmehl,
Erbſen,
Linſen,
Bohnen,
Kartoffeln,

gebacknen Pflaumen,
Riegeltalgſeife,
Elainſeife,
Soda und
Roggenſtroh,

Freitag den 23. Oetbr. d. J.
Vormittags 9 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen und der Bedarf werden im

Termine bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon
vorher im Verwaltungsbüreau einzuſehen.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Prov.Jrrenanſtalt bei Halle,

am 3. Octbr. 1868.
Der Königl. Director.

Von dema m Waſſerthurm ohnweit der Merſe
burger Chauſſee belegenen früher Damm'ſchen,
jetzt ſtädtiſchen Acker, ſollen 3. Morgen 10
DRuthen in drei Abtheilungen auf ſechs Jahre
vom 1. October d. J. ab bis 30. Sep
tember 1874

Sonnabend den 10. d. Mts.
Nachmittags 3 Uhr

an Ort und Stelle unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie

tend verpachtet werden wozu wir Pachtluſtige
einladen.

t d. Z. October 1868.
Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 7. u. Donnerstag

den S. Oetober jedesmal Nachm. I Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. I8 allhier:

Eine große Partie Herren-,Damen und Kindergarderobe
J. H. Vrandt.

Kreis Auct.-Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Die hieſige Brau Commune beabſichtigt das
in Croſſen gelegene Vrauhaus mit Schank
gerechtigkeit

Dienstag den 20. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

meiſtbietend zu verkaufen. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Croſſen b. Seit den 3. October 1868.
J. A. B. Steingrüber.

Nindvieh- Verkauf.
Hochtragende Kühe und Kalben ſtehen von

jetzt ab zum Verkauf.
Salpeterhütte bei Weißenfels.

Meinen werthen Kunden die ganz ergebenſte
S daß ich jetzt kl. Klausſtr. 14 wohne.

Dietzſchold Buchbinder u. Linürer.

Liniaturen jeder Art, ſo auch Pagina u.Köpfe der Conto Bücher fettigt ſauber u. Waen

A. Dietzſchold, kl. Klausſtr. Nr. 14.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 8. October e der Ziegelei bei
Sennewitz C. Haedicke.

rrenanſtalt

Bekanntmachung.
Auf der Grube „Alwiner Verein bei

Bruckdorf iſt der Kohlenſteinpreis pro 1000
Stück 2 22 6 incl. Lade und Zähl
Geld. Oberſteiger Stämmler.
e

T

(Gapitalienverloosung.
Das Spielen in der Frankfürter 9

S und Preuß. Claſſenlotterie iſt im
gangen Preuß. Staate geſtattet.

3
9
6

Am 14. October a. e. beginnt die Zie
9 hung der vom Staate garantirten

Lotterie, worin als Haupttreffer ev.
200,000, 100,000, 50,000,28, 600, 2 à 20,000, 2 à 15, 606,
2 à 12, 600, 2 ä 10,000, mehrere

0 46006, 5000, 4000, 8000, 2600
H. und 104 t 1000, im Ganzen 000
6 Preiſe von zuſammen 2 Millionen.

Dat Looſe a
2

9 verſenden prompt auf Ordre gegen einzu
ſendende Rimeſſe, oder gegen Nachnahme
des Betrages. Pläne und Liſten, ſowie

Gewinngelder erfolgen präciſe und franco
unter Berechnung.

Man beliebe ſich direct zu wenden an

las &Seligmann,
Banquiers u. Haupt-Coſſecteure in

ar urg.
4000 Thaler Capital

werden ſofort auf erſte Hypothek zu leihen ge
ſucht auf ein hieſiges Grundſtück welches mit
4500 gegen Feuer verſichert iſt und wozu
ein 4 Morgen großer Garten gehört.

Gefällige Reflektanten bittet man ihre Adreſſenbei Ed. Stuckrath in der Exp. d. Ztg. unter

G. R. Nr. 5. niederzulegen. Unterhändler wer
den verbeten.

e e erSchulbücher, Lexica, Atlanten
antiquarisch u. neu

bei Ch. Graeger, Sehulgasgsges

Schulhbücher, Lexica, Atlante,alt u. neu, viele noch gangb., ſehr herabgeſetzt,
bei e Petersen illuſtr. Zeitſchr.
u. A. ſehr billig (Schulberg 17.)

Caffeeservice 9 fein decor., eipſſehlt,

von 2 an Gustav erber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Ein Grundſtück in einer Stadtan der Eiſenbahn verbunden mit tn
Reſtauration ſoll wegen eingetretenem Sein

mit 2600 bis 30009 Anzahlung ſofortkauft werden durch Zeuner in Halle, a
zerplan 4, 2 Tr.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande
Stunde von Halle, iſt wegen n
Beſitzers Wien bis 3000 Anzahlun
ſofort zu verkaufen durch JeunerAm 2 er 3 e

Ein Haus in Halle mit Einfahrt, Hof
Torfplatz, Stallung u. Torfſchuppen (5000
iſt mit 1000 bis 1500 Anzahlung zu v
kaufen durch Jeuner, Karzerplan 4 2 r

Ein kl. Haus in der Nähe des Waiſen
für ein Penſionat paſſend, mit Hof, Keller i
kl. Garten, iſt mit 1000 Anzahlung zu vo
kaufen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 r

Ein neues kl. Haus in Halle v
Garten, Brunnen und Keller (1600mit 800 Anzahlung zu verkaufen e
Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

mit Hof, Garten und Keller (2300 v
ches ſich zu pCt. verzinſt, Reſtkaufgelder lam

geſichert, für Bienenzüchter geeignet, iſt m00 bis 1000 Anzahlung ſofort zu verkqh

fen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 T
Ein Laden mit Wohnung iſt zu vermiethet

u. 1. Jan. beziehbar gr. Ulrichsſtr. 52,
Eine Wohnung, beſtehend aus 7 Stuben

Entree, 4 Kammern, Küche, nebſt üblichem z
behör, iſt im Ganzen oder getheilt zu verm
then und kann auf Wunſch ſofort bezogen

den Leipzigerſtraße N.
Zu vermiethen iſt pr. I. April des

Jahres eine Wohnung, Mitte der Stadt
6 Stuben, diverſe Kammern Küchealles Zubehör. Mietbspreis ſehr mäßig

Näheres ſagt Ed. Stückracn in der
Exped. d. Ztg.Ein n Geſſaſrn
(Laden und Stube) mit arin guter Lage, wird zu Oſtern oder
Johanni k. J. zu miethen geſucht
Adreſſen unter A. R. werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. die
Ztg. erbeten.

h ſind mehrere große in
kleinere eiſerne Oefen, noch in gutem Zu
ſtande befindlich, ſofort zu verkaufen

Königsſtraße 26. parterre.
Töpferplan Nr. 4 ſt nd 2 Wohnungen zu j

2 großen Stuben, mit oder ohne Möbel e
einzelne Herren ſofort zu vermiethen.

Von dem Herrn Zimmermſtr. Poppe
bewohnte ſehr großes Logis iſt in
Ganzen oder getrennt den I. April
1869 zu verpachten.Louis Vrätsch, Klaustborſer w.

Aale, Flundern, Bücklinge,
ſehr fette große Waare, traf ſo eben die letzte
große Sendung ein. Wer diesmal was Ausge-
zeichnetes eſſen will der komme zu dem Pom
mer. Stand bei dem Kaufmann Herrn

Arnold am Markt.

Das Amnoncen- Bureau
Von

Bernhard Freyer
in Leipzig, Neumarkt

befördert täglichAnnoncen aller Art
in sämtliche Blätter des In-
und Auslandes zu Original-
p preisen ohne Anrechnung von Porto

oder sonstigen Spesen.
Belege über ſedes Inserat.

e

De2

Ein Lieferant vonW 70 Pfd. feiner Amtsbutter
Woche wird geſucht und vitte ich gften

Heuſter ſtücken beizufügen.

G. H. Kunick in Magdeburg
Poſtſtraße 18.

Ein mit den Contorarbeiten vertrauter will
tärfreier Commis, dem die beſten Zeugniſſe un

Empfehlungen zur Seite ſſtehen,
November e. oder ſpäter Stellung auf
oder, da bereits gereiſt, auch auf Reiſe
frankirte Offerten gelangen unter Chiffre
5. rest. Halle an den Suchende

r. o mmer s Flaſnn
wen

v A. ein regeln n
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. an

Seine neuen füdamerikaniſchen Pflanzenmittelh
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohnesſerenn

14 und jede Conorrhoea in 125 6 Tagen

ſucht e.

Aetie
Depo
Aece
Ered
Diver

Ein neues kleines Haus in Giebichenſe

Afele P.

ſog von
wſſrer

Al
v

Einv be C

9
Awlingl.
Htzogl.

e Beſitz.

ich 10,00

r zul G. bef

stg
h

Ein 9
Viſen,
tehmer f

von ein
Peſidenz

bung
82000.

Angenr W

(Gped.
e

Auf
Lehrlin

all

ekra e Ni
Nr. 10



Ialiescher Bank Vereinüringe u

requent Vonh Kulisch, Raempf. Co.e be Status am r ber 1868.CiVaed Caſſen Beſtand 36,182.hre n Huthaben bei Bank-Jnſtituten 7,044.a de Wechſel e 197,808.Vhablun Kombard Conto 56,511.Kann Effeeten, a) für eigene Rechnung, 5,763.
b) fremde 50,250.Hof l Sorten und Coupons 2470.000 Febitoren in laufender Rechnung 210,712.zu i Diverſe Debitoren e 41,367.2 r Passiva:en ActienCapital 280,000.eller u Depoſiten 144,287.h gecerte 27,814.2 r Freditoren in laufender Rechnung 110,732.

mit H Diverſe Creditoren e 24,085.
Zu der am 8. dieſes Monats (Donnerstag) Abends S Uhr im Hotel

m rn zur TMansmitglieder hierdurch

henſtel

wel

der lang

iſt m
u verkan

Tr.

ermiethe
h

Stuben

Geſetzes.

ulpe“ hier anberaumten ordentlichen GeneralVerſammlung laden wir unſere
zu recht reger Theilnahme ein.

Die Tagesordnung iſt:
Abänderung mehrerer Statuten Paragraphen wegen des Beſchluſſes der General Ver
ſammlung vom 13. Auguſt d. J. und Einführung des norddeutſchen Genoſſenſchafts

Die Einführung von Spareinlagen für die Mitglieder.
Bericht über den Stand des Geſchäfts

Halle, den 5. October 1868
Der Verwaltungsrath des Halle ſchen ConſumVereins.

Eingetragene Genoſſenſchaft.
Göcking, Vorſitzender.

1
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u vermi
gen we
n J (ſele Plätze des Jn und Auslandes (alſo auch

Proſpecte und Antrags Formulareten i on uns angenomm
düche u V

mäßig
in der

n Algemeine icit
rn oder
geſucht.
t durch

d. die

Schuldforderungen
en.

er General-Agentur in alle a, S.

Aeraations Dank für Schuldforderungen.
Perthpapiere.

Wilhelm Uafſen Co., Berlin.
79 Friedrichsſtraße 79.

und

auf alle überſeeiſchen Orte) werden zur Reali

gratis im Bürean
Marktplatz Nr. 24.

Einige tüchtige Keſſelheizer, aber Ober
Feuerleute, ſuchen bei gutem Lohn baldigſt

chlitte S Comp.
Aumühle bei Görsbach.
Eine geb. Bame, musik., mit vorz. Dieug-

missen, erf. in d. Wiethschaſt, sucht eine
Stelle als Gesellsch. oder Repräsentantin
der Hausfr., wo sie auch die Krzieh. jün-
gerer Kinder mit übernimmt. Adressen an

Hrn. A. Kriele in Halle aS. Lande
wehrstrasse 18.

r e eEine flotte Verkäuferin die auch im Zu
ſchneiden von Wäſche und im Maſchinen S
Nähen geübt ſein muß, wird gegen gu
ten Gehalt zum ſofortigen Antritt ge

z ſucht. Nur ſolche wollen ſich in Halle
gr. Steinſtr. 73 ſofort melden.

060 0

Einen jungen Menſchen als Kutſcher ſucht
der Ob. St. -Controleur Menzel in Halle,
Klausthor- Vorſt. 8.

Eine im Mittelpunkt der Stadt gelegene,
comfortable Wohnung wird zum 1. April ge
ſucht. Adreſſen Klausthorſtr. s im Comtoir.

Für mein Manufactur und Material Geſchäft
ſuche ich zum ſofortigen oder baldigen Antritt
eine Laden-Demboiſelle, die jedoch eine flotte
Verkäuferin ſein muß und bereits in einem Ge
ſchäfte thätig war.

Bewerberinnen wollen ſich unter ſelbſtgeſchrie
bener Adreſſe mit Beifügung der Zeugniſſe, oder
perſönlich bei mir melden.

Nebra a U. P. Muchau.
Daß ich mein Geſchäft vom alten Markte

nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 25 in das
frühere Schliack'ſche Haus verlegt habe, mache
ich meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten
hieſigen wie auswärtigen Publikum ergebenſt
bekannt. Für das mir bisher geſchenkte Zu
trauen beſtens dankend, bitte ich auch im neuen

Geſchäft um ferneres gütiges Wohlwollen und
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine geehr
ten Abnehmer mit guter Waare zu bedienen.

Mit aller Achtung
G. Vischer, Fleiſchermeiſter

Halle im October 1868.
Eine Partie zurückgeſetzte Bancy Lnstre

und Orleans hat billig abzugeben
Halle a/S. Hermann Ronniger-

roße und CommisGeſuch.
nen J en ſlotter Verkäufer Materialiſt und gut empfohlen kann zum 1. Januar 69 oder auch

C. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

ſchon früher Engagement finden. Zu erfragen
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en zu jt

döbel an

Eine anerkannt
Poppe
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April

r. 15.

G BVeſitzerss zum ausnehm
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Ein Rittergut von 500
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Ebed. d. Ztg.

erei t eeeeang2dSLehrlingsGeſuch.
Auf unſerm Comtoir ſindet ein

n rings ſofort Stellung.
all. C. A. RIley G Co.rnberg

Mühlen Verkauf.
lingl. Kundſchaft und Waſſerkraft in einer
heſgl. Reſidenzſtadt, iſt wegen Kränklichkeit

h 10000 unter günſtigen Zahlungsbedin
Frankirte Anfragen unter

befördert Ed. Stückrath in der Exp.

Wiſen, ſchönen guten Gebäuden, in ange
mer fruchtbarer Lage, per Wagen 1 Stunde

n einer an der Bahn liegenden Herzogl.
Peſdenzſtadt, iſt nur Familienauseinander-

2000 unter günſtigen Zahlungsbedin
r zu verkanfen Franco Anfragen unter
K. befördert Ed. Stückrath in

gute Mühle, mit

end billigen Preis

Morgen Land u

igen Preis von

der

folgrei
nittel be
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Tagen

aße Nr. 8
Nr. 10.

Unterzeichnete wohnt nicht mehr kl. Klaus

ſondern große Schloßgaſſe
Wittwe Seeger,

e digſt ausverkauft werden.

ſigen Schulen beſuchen,
Gute Behandlung wird ihnen zugeſichert. Zu
erfragen kl. Berlin 1,2 Tr., nahe am Waiſenhaus.

im Kochen, Nähen u. dgl. gründlich erfahren,
ſucht baldmöglichſt in der Stadt ein Unterkom
men durch Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein gut empfohlener Hofemeiſter mit langj.
Atteſten ſucht recht bald Stelle durch

Frau Rötſcher, Trödel 18.

geſtillt hat, ſucht Stelle d. Frau Rötſcher.
Fenſterglas- Ausverkauf.

Has zum F. J. Weller'ſchen Kreditweſen,
Eentralhalle 8 u. 9 in Leipzig gehörige Glas
waarenlager, beſtehend in Hohlgläſern,
Lampenſchirmen, Cylindern,
ſins c., ingleichen ein bedeutendes Lager von

Die Herren Glaſer
meiſter und Bauunternehmer werden auf Letz

ſchleſiſches Fenſterglas wird mit 22 pr.

gegen baar, abgegeben.

Eine Wittwe (Lehrerstochter) wünſcht 1 Paar S
Kinder, Knaben oder Mädchen, welche die hie

in Penſion zu nehmen.

I alleinſtehende empfohlene Wittwe, welche P

Eine geſ. Amme vom Lande, die 10 Wochen

Baſ-
einfachem und rheiniſchem Fenſterglas, ſoll bal-

teres beſonders aufmerkſam gemacht. Einfaches

Bund kleine Meſſerei exkluſive Kiſten, Zahlung e

Wollene Waaren
I Fanchons, Seelen wärmer,
Damenkragen, Tächer, Stul-
pen, Vnterärmel, Kinder-jaeken, Mützen, Schuhe,
I Pulswärmer u. Gamaschen,
ſowie auch eine reiche Auswahl Cache-
nez u. Shawvls empfiehlt für den

herannahenden Winter in guter Waare
zu ganz beſonders billigen Preiſen.

S. VI. Maberkern,
gr. Ulrichsſtraße 56.

t nipög“ toIrees
in ſchwarz und grau, desgl. fertige
I Röcke, gebrannte u. gelegte ocK-rüschen in Shirting u. Thybet,

weiß u couleurt, ſowie auch eine Partie
Thybet Capotten empfiehlt, um
gänzlich damit zu räumen, zu außerge

wöhnlich billigen Preiſen.

S. F. Maberkern,gr. Ulrichsſtraße 56.

Wartefrau. Halke zu vermiethen. Ed. Steinhguf.

Die von Herrn Buchhändler Haupt ſeit
3 Jahren bewohnte dritte Etage meines Hauſes,
Königsſtraße Nr. 32, iſt wegen Wegzugs von

Ein zahmes Neh
iſt zu verkaufen in der Gäudenmühle bei
Hohenmölſen.



Gardinen Ofrerte.
Durch ſehr bedeutende Partie- Einkäufe in den Fabrikſtädten Wollfsche Leihbibliothe

I Sachsens urd der ScHRW e ſind unſere Preige in dieſen Artikeln 4 Kitzingy
Barfüßerſtraße Nr. 6.Jenorm btllig und erlauben wir uns nachſtehend einen Wreis-Courant der

jcourantesten Gardinen zu nottren.
Preis Conrant:brt. Mull-Bouq. Gardinen gut gebogt, d. St. (10E.) 3

doppel-broch.
Gaze-Gardinen,
Veb

Mull Gardine

d. St. (40E.)3 Thlr. 22
d. St. (40 E.) 4Thlr. 2
d. St. (40 4Thlr. I2

o d. St. (40 E.) 4 Thlr. 20

7

1

Gaze- Sleb-, Fil
IPngl. Tüll- Gardinen zu ſehr billigen Preiſen.
IGestfickt. Mull-Gavcdinenm. Tüllkanten, d. Fenſter Thlr. 15 Sgr.

brt. Köper- Gardinen v
Fin allen Farben, die Elle 6 Sgr., ewpfehlen

S O0.,Große Ulrichsſtraße 8.

Vom I. Oetober verlegte ich meine

MNiühmaſchinen- Fabrik
on Leipzigerſtr. 13 nach gr. Klausſtraße Nr. 5 und ma

e ich ein ſehr geehrtes Publikum auf mein wohl aſſortirtes
Lager von Nähmaſchinen, ſowie Seide, Zwirn, Gar-
S ne, Maſchinennadeln u. Maſchinenöle ganz beſonders

S aufmerkſam

Paul Hiekifseh,
g. Nähmaschinen Fabrikant.

Für die Schule empfehle:
aue Schreib- u. Zeichenmaterialien

in nur beſter Qualität zu billig
ſten Preiſen O. Schiefertafeln ſowie die ausgezeichneten pfing umd empfichlt

W. Naberz“schen Fabrikate, als
rürte TWafeln in ord. u. ff. gemalten Rahmen,

Notir-, Comtoir- u. Haushalts- Tafe
empfehle als etwas recht Praktiſches

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Schreibebücher, Schreib u. Zeichnenmaterialien, Brief u. Schreibpapier,

Schreibmappen, Notizbücher e. empfehle billigſt, größeren Conſumenten beſondere

Vortheile Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 83.
Porzellan-Manufactur

von

F. h Scenenſere großen orräthe

weißer und deeorirter Porzellane
offeriren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Porzellan Seifformen
in verſchiedenen Sorten, ferner alle Chamottwaaren, namentlich

Chamott Kaſten r Ofenfabrikanten
werden preiswürdig geliefert.

Porzellan-Manufactur
von

Ach Scene nn,Be Hümn. NMoabit,
asslers Gesangrerein. Mittwoch den 7. Setbr. Abends 7 Uhr

beginnen die Uebungen im Saale des Kronprinzen. C. FHassier.
Eine neumilchende Kuh mit Zwillings Käl- Ein großer brauner Hund zugelaufen
Bern ſteht zu verkaufen in Schiepzig Nr. 18. Breitenſtraße Nr. 37.

glatte, Iinſfrte u. quar-

Bücher

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckeret in Hallr.

J 4. fortgeſetztes Verzeichniß, ca. 1000

Thlr. 5Sgr.

S Filosch-, Prüimna-Mull-, Damagt-, per

in allen Nummern a wie im Schock billigſt.

Cigarrenspitzen mit Bieruhr
empfiehlt als neu und praktiſch

C. W. BRöätter, gr. Ulrichsstr,

Der neueſte Nachtrag zum Haupt Katg

der neueren Erſcheinungen deutſcherund franzöſiſcher Literatur Anſe ſein

e

Modernſte

menHMerren- und
Kiünder- Hüte

in Filz,
Double und Sammet,
Vagons BlIumen,

dern ete.
in größter Auswahl

zu auffallend billigen
8

2

Preiſen.

00 P S on

en
Unſer Geſchäftslokal

Sr. Mrichsstrasse Nr. 45
iſt zum 15. Oetober

zu vermiethen.
Ruciolph Sachs G Co,

Kieler Speckbücklinge
lich friſch Neue Dlbinger e
augen, prachtvollen Russ. Cavi
fließend fetten geräucherten Rheh

Lachs, marinirten Aal, R.
Aal und geräucherten Aal en

O. I. Wſebach.
Masacdeburger Sauerkohl

empfiehlt

Neue Malaga Citronen n

O. E. W iebach,
Delikate ſaftige Nöſtwürfe,

S Paar 2 geraucherte Goth.
berwurſt in Fettdarm, à 4 10

hielt Boltze.Sehr große fette Kieler Bückling

Frankfurter Würſtchen
zum Kochen empfiehlt

O. Müller im Rathaus
Ochsenklauen, à 10-—129, Sgr. Rubschule s

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabtali in kesten Stüoxon,
trocken à Sgr. P. Pfd. P. Ctr, höhere Preise gegen
Baar. G. Mann u, Söhne in Halle, Oslend.

1 Thlr. Belohnung
Ein kleiner Handkorb mit verſchiedenem di

halte iſt von Oblau bis Gorsleben verlor
gegangen. Der Finder deſſelben kann ine
gen 1 Belohnung bei Herrn Albers h
Schwittersdorf oder bei Hrn. Kramer
Salzmünde oder in der goldenen Kugel
Halle bei Hrn. Mente abgeben.

Jch wohne jetzt Brüderſtr. 10.
L. Thieme, Organiſt und Muſtkleſt

Zur Nachricht.
Meine Verlobung mit Hrn. Aug.

hoben.
Delitz a/Berge.

pr. Dutd. 8 u. 10 immer friſch

Schuidt

in Alſſtedt war meinerſeits ngſ a
Helene Schulze
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der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Verlage)

Hakle, Dienstag den 6. October 1868.

7 Deutſchland
daß dieſelbe für

lte und Mannſchaften der Landwehr künftig nur zum Herbſte
ben Jahres erfolgen ſoll wogegen die Offiziere und Mannſchaf

eherſammtlungen iſt beſtimmt worden

a Reſerveverhältniſſes ſowohl im Frühjahre als auch im Herbſte

ſeſem Zwecke einberufen ſind. a mWegen Ueberfüllung der Anwärterliſten für die unteren Forſtamts

ſen werden bei den Regierungen in Gumbinnen Marienwerder,
ein Stralſund, Oppeln, Potsdam Magdeburg Merſebürg und
t bis auf Weiteres neue Notirungen forſtverſorgungsberechtigter

Appellationsgericht (Fünfrichtercollegium), ſondern an das Kreisgericht

Für die Einberufung zu den militäriſchen

einem Richter beſetzten Gerichte zu vermindern.

a der Claſſe I. in ſo weit ausgeſchloſſen daß bei den genannegerungen nur die Meldungen derjenigen im laufenden Kalender

J e den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden Jäger angenommen wer
n dürfen welche in dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Re
ngen, bei welcher ſte ſich melden zur Zeit des Empfanges des
ſuerſotgungsſcheins in dem königlichen Forſtdienſte bereits beſchäf

ſind Im üebrigen können daher neue Notirungen forſtverſor
ſgsberechtigter Jäger nur bei den vorſtehend nicht genannten Re

gen und der königlichen Verwaltung der Domänen und Forſten
Hannover angenommen werden.
t So viel die „Zeidl. Corr.“ hört, iſt es die Abſicht, die Provin
Landtage von Hannover und SchleswigHolſtein zum 11. d
n Communal Landtag des Regierungsbezirks Wiesbaden zum 18. und
n des Regierungsbezirks Kaſſel zum 25. d. M. zuſammenzuberufen.
an wird ſich erinnern, daß man in Darmſtadt die Einladung
im Behufs Regelung der römiſchen Frage einberufenen Pariſer
igeſt ſelbſtſtändig annahm, anſtatt die Vertretüng Preußen als
ſiſdiglmacht zu übertragen. Auch zu dem in Genf uſammentreten
internationalen SanitätsCongreſſe hat nun die heſſiſche Regierung
directe Einladung erhalten ſie hat jedoch diesmal ihre Zuſtimmung
den Entſcheide des Norddeutſchen Bundes und der übrigen deut

i Staaten abhängig gemacht. e
Nit welchem Widerwillen der Nacken der kleinen Sou veraine
unter das „preußiſche Joch“ (ſo beliebt man die Führerſchaft
hens zu benennen) beugt, davon wird uns von verbürgter Seite
Deſſau folgendes ergötzliches Beiſpiel mitgetheilt Ein Bataillon
athaltiniſchen Armee iſt nämlich ganz nach preußiſchem Muſter ein
dte Ein Freiwilliger dieſes Regimentes ſtand kürzlich vor der
Gſwache gerade Poſten als Se. Hoheit zur Jagd fahren wollte.
h Anblicke der preutziſchen blauen Uniform äußerte Se. Hoheit

ſein höchſtes Mißfallen über die ſeiner Souverainetät angethane
Hhigung und befahl, ven Poſten ſofort abzulöſen und dafür einen

M whaltiniſcher Uniform aufzuſtellen. Erſt nachdem man dieſem Be
achgekommen, konnte ſich Sereniſſtmus entſchließen, die Haupt

M u paſſtren. Jm Jahre 1871 wird die ganze anhaltiniſche Militär
d in preußiſchen Uniformen ſtecken was wird Se Hoheit dann

Khmend, in Kiel ein.
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Am October traf Sr. Maj. Schiff „Vineta“, von Japan
Die „Vineta“ hatte Kiel am 20. November

b verlaſſen, ging nach dem La Plata, von dort um das Cap Horn
wach det Weſtküſte von Süd Amerika und dann nach Japan und China,
W ſ. während zweier Jahre Station nahm; ſie kehrte um das Cap
h Hoffnung nach Europa zurück und ſie iſt ſomit das erſte
Mahſſhe Kriegsſchiff, welches die tour du monde gemacht hat.
r Gnmandant der Corvette, Capitän zur See Kuhn, wurde am
Mit dieſes Jahres von Sr. Majeſtät zum ContreAdmiral be
hat. Die „Vineta“ iſt das dritte Preußiſche Kriegsſchiff, welches
i Cina und Japan ſtationirt war. Jm Spätherbſt 1859 verließ die
ſt Hreußiſche Expedition, beſtehend gus der Corvette „Archna der
Hhite Thetis“, dem Transportſchiff „Elbe“, unter dem Befehl
P ontre-Admiral Sundewall, Danzig, und ging nach Japan,
n und Siam. Dieſer Expedition ſchloß ſich damals der Graf
Glnburg als Geſandter an, und er ſchloß die Verträge mit den Re
Mhhngen von Japan, China und Siam ab, in Folge deren die Handels

dungen mit jenen Reichen dem Norddeutſchen Bunde eröffnet
en. Nach Rückkehr des erſten Geſchwaders ging im November
We die Corvette „Gazelle“ unter dem Befehl des Capitän zür

h Bothwell auf die Japaniſche Station und kehrte von dort
I Senmer 1865 nach Kiel zurück. Jn den nächſten Tagen wird
I n die Corvette „Meduſa“ Kiel verlaſſen, um ſich auf die Chineſiſch

edenem In

en verlor
inn ihn 9
Albers

duſiklehret

n

Schut
ngſt aufs

Waniſche Station zu begeben derſelben ſoll im Frühjahr 1869 eine
x Corbette und wahrſcheinlich einige leichtere Fahrzeuge, zur be
Mhern Verwendung gegen die Piraten der Chineſiſchen See, folgen.
feht zu hoffen meint die Kreuzzeitung daß die Europaiſchen

ader in jenem Meere gemeinſame Sache machen und einen
Nrationsplan gegen die Piraten der Chineſiſchen See vereinbaren
n um mit Energie das Uebel an der Wurzel auszurotten und
M Shifffahrt in jenen Meeren zu ſichern.

Aus Thüringen, d. 1. October Mit dem heutigen Tage
in im Herzogthum Coburg gleichzeitig mit dem Anſchluß an den
ſwacher Appellationsgerichtsbezirk, verſchiedene Geſetze in Kraft,

de den Eivilprozeß und das Strafgeſetzbuch erheblich möodificiren.
Livilſachen kann u. g. in Zukunft gegen Erkenntniſſe der Aemter

KWinem Gegenſtand von weniger als 5 Thlrn. Werth gar nicht mehr
yellirt werden, gegen Erkenntniſſe der Kreisgerichte in erſter Jnſtanz

ſchulen n bei einem Beſchwerdegegenſtand von mindeſtens 25 Thlrn. Werth;
iweſſe der Aemter gehen bei 5 28 Thlrn. Werth nicht mehr an das guſwande von nur 3000 Doll.

(Dreirichtercollegium). Dieſen Aenderungen liegt natürlich nur das
Motiv der Sparſamkeit zu Grund, um die Geſchäfte der mit mehr als

Auch ſonſt wird durch
Einziehung von erledigten Stellen in der Rechtspflege nach Möglichkeit
weiter geſpart. Um ferner den Sportelertrag zu erhöhen wird jetzt
ſogar bei Eintreibung von rückſtändigen Steuern, die bis jetzt bis zum
Betrage von 10 fl. frei waren, die übliche Gerichtsſportel erhoben.

Derarkige Momente verdienen als Zeichen der eiſernen Zrit öffent
liche Erwähnung und unſere Kleinſtagten ſind aufs Knauſern an

gewieſen. reSchwerin, d. 2. Octbr. Schon ſeit einigen Wochen trug man
ſich hier mit dem Gerüchte von dem bevorſtehenden Abgange des Mi
niſterpxäſidenten v. Oertzen. Jetzt wiederholt ſich dieſes Gerücht mit
Beſtimmtheit. Es wird dabei verſichert, daß Meinungsverſchiedenheiten
in Bezug auf die neuerlich mit dem preußiſchen Gouvernement abge
ſchloſſene Militärconvention und auf die eigenthümliche Stellung, worin
die hieſige Regierung dadurch zu der Strelitz ſchen gerathen iſt, Herrn
v. Oertzen Veranlaſſung geben, ſeine Demiſſion zu erbitten.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Während die Czechiſchen Blätter berichten, daß die Mitglieder des

Böhmiſchen Episcopats bereits die erſte Vorladung erhalten haben,
wird von anderer Seite verſichert daß das Landesgericht zu Prag auf
Einſchreiten der Staatsanwaltſchaft entſchied, daß die Biſchöfe in Folge
des noch nicht gufgehobenen 14 des Coneordats nicht vor die Ge
richte citirt werden können daß ihnen alſo nur ein Erkenntniß des
Landesgerichts zuzumitteln ſei welches die Weiterverbreitung des Hirten
briefes vom 3. Juni und der EpiscopatsJnſtruction, die beide die Ehe
geſetze betreffen, verbietet weil in dieſen Schriftſtücken das Verbrechen
der Störung der öffentlichen Ruhe begangen ſei. Die Linzer Staats
anwaltſchaft ſoll in dieſer Hinſicht ein Dienſtſchreiben an den Juſtiz
miniſter gerichtet haben.

J Vermiſchtes.Das „Siecle“ giebt eine Ueberſicht der Herrſcher, welche im
letzten Jahrhundert durch falſche Berechnungen, unmögliche Unterneh
müungen oder unklugen Widerſtand um ihren Thron kamen. Voran
ſteht der große Eroberer der bei der Gründung einer Univerſal-Mo
narchie mit ſeinen Brüdern Hieronymus und Joſeph fiel und dem
Müuürat bald nachfolgte. Die Bourbonen waren kaum reſtaurirt, als
Spanien bereits wieder krachte, die überſeeiſchen Colonieen ſich in Frer
ſtaäten verwandelten und Ferdinand Vil. nur durch die franzöſtſche
Expedition von 1823 gerettet wurde. Jm Jahre 1824 ſiel Jturbide,
Kaiſer von Mexico. Am 3. Febr. 1830 wurde Griechenland von der
Pforte abgetrennt und in eine Monarchie verwandelt; in demſelben
Jahre fiel der Dey von Algier und ihm folgte, von den Ultralegiti
miſten und Clericalen fortgeriſſen, Karl R. der König von Holland
verlor Belgien, Herzog Karl ſein Herzogthum Braunſchweig. Jm
Jahre 1833 wurde Don Miguel vertrieben und Donna Maria zur Kö
nigin von Portugal gemacht. Jm Jahre 1848 fiel Louis Philippe in
Folge von Guizot's Fehlern am 1. Decbr. 1848 wurde der Kaiſer
Ferdinand von Oeſterreich zum Abdanken zu Gunſten Franz Joſeph's
gezwungen. Pius IX. würde nur durch franzöſiſche Waffen zurückge
führt und aufrecht gehalten.“ Oeſterreich verlor auf einige Zeit Ungarn,
Jm Jahre 1859 wurden aus der Liſte der regierenden Häupter geſtri
chen: der Herzog von Modena, die Herzogin von Parma, der Groß
herzog von Toscana, ferner der Kaiſer Soulouque von Hayti. Jm
Jahre 1860 wurde Franz II. von Neapel entthront. Jm Jahre 1862
wurde König Otto von Griechenland vertrieben im Jahre 1865 Fürſt

Kuſa von Rumänien im Jahre 1866 gab Franz Joſeph Venetien
auf und wurde von Preußen zurückgeworfen die Throne von Hanno
ver, Naſſau und Kurheſſen wurden abgeſchafft; noch in demſelben Jahre
brach der Thron Maximilian's in Mexico zuſammen. Die Vertreibung
Jſabella's II. von Spanien bildet für 1868 den Schluß dieſer Reihe

München d. 2. October. Dieſen Abend 5 Uhr ſind einige
hundert Wiener und Wienerinnen zum Octoberfeſt hier eingetroffen und
feſtlich empfangen worden. Wie der „Südd. Telegraph heute meldet,
iſt der Quäſtor und Hauptcaſſier der hieſigen Univerſität, Hr. Vern,

e verſchwunden, mit Hinterlaſſung eines Caſſadeficits von

Lemberg. Die am 28. v. M. in Stanislaw infolge von
Unvorſichtigkeit gusgebrochene Feuersbrunſt hat einen großen Theil der
Stadt in Aſche gelegt. An 260 Häuſer, darunter das Kreisgericht,
Rathhaus, die armeniſche Kirche, drei Synagogen, ſind abgebrannt.
Der Schaden iſt ſehr bedeutend und wird auf zwei Millionen angege
ben 8000 Menſchen ſind obdachlos.

e London, d. 30. Septbr. Jn Birmingham wird heute die
t von James Watt, des Erfinders der Dampfmaſchine, feierlich
enthüllt

Ein Herr Mower in Tongwanda (Grafſchaft Erie) will
eine neue Erfindung gemacht haben, die, wenn ſie ſich nicht als in die
Klaſſe des Humbug gehörig ausweiſen ſollte, die Welt mit gleichem
Staunen erfüllen würde, wie zur Zeit die Erfindung des Telegraphen,
den er zu verdrängen droht. Derſelbe will nämlich ein Mittel entdeckt
haben, ſich ohne Kabel und jeden ſonſtigen Leiter als das Waſſer mit
einer jenſeit des Oceans befindlichen Perſon in Verbindung zu ſetzen.
Er erbietet ſich zur Herſtellung einer ſolchen Commuünication zwiſchen
Amerika und Spanien innerhalb dreier Monate und mit einem Koſten



e a ten der Provinz Sachſenh Am 1. 5. feierte der Reachnüngs- Rath Exius bei der Königl.
Regierung in Merſeburg im Kreiſe ſeiner Familie das ſechszigjährige
Dienſtjubiläum, wobei dem Jubilar auch von auswärts viele Freunv
ſchaftsBezeichnungen und Glückwünſche zugingen

Die Erbſinung der Frauen Jnduüſtrie- Ausſtellung g z anBerlin d. 2. DOck. Geſtern Mittag wurde in Anweſenheit des f te dKronprinzen und der Frau Kronprinzeſſin die erſte allgemeine Fräuen Jn iduſtrie s Ausſtellung eröffnetz ſie iſt durch den unter Protectorat der Fräu ſi j etidn
Kronprinzeſſin ſtehenden Verein zur Förderung der Erwerbsfähigkeit des f
weiblichen Geſchlechts in dem dazu eigens eingerichteten Hauſe Leipziger Närnberg verſtraße 92 veranſtaltet worden einem Hauſe das jetzt die verſchiedenen w e n
Zweige der von der Frau Kronprinzeſſin beſchützten weiblichen Erwerbsfähig
keie aufgenommen hat Zu der geſtrigen Eröffnungsfeier war eine Anzahl
Damen und Herren eingeladen die Vorſtands- und Ausſchußmitglieder
vollzählig vertreten. Gleich nach 12 Uhr vrſchienen der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin von den Vorſtandsmitgliedern am Eingange begrüßt,
wo die Frau Kronprinzeſſin einen großen Blumenſtrauß huldvoll entgegen a Z unechten
nahm Der Director Lehmann (Redacteur des Magazins für die Literatur ſehen. Er
des Auslandes geleitete als Vorſteher des Vereins die Herrſchaften in den nHauptſaall in welchem die Eingeladenen verſammelt waren. Hier redeken la nender Kronprinz und die Kronprinzeſſin verſchiedene Perſonen an, auch den u ßer im Ja
anweſenden Polizei Präſidenten v. Wurmb, und nahmen dann nach er

theilter Erlaubniß den Vortrag des Director Lehmann der zunächſt die odurch Krankheit hervorgerufene Abwesenheit des eigentlichen Gründers des K ch ch waren a
Vereins, Präſidenten Dr. Lette, und das eben ſo durch ſtarkes Unwohlſein 5 gtewhrhbegründete Fehlen eines anderen Vorſtehers, Prof. Dr. v. Holtzendorf, gent e äg nſchuldigte, wodurch ihm, dem Redner, der ehrenvolle Auftrag den Eröffnung n
zu Theil geworden. Er erwähnte dann der Beſtrebungen des Kaufmannes en
Herrn Weiß, der die Raume hexgegeben, welche jetzt zuerſt dem Victoria edetheit der
Stiſt für Erzieherinnen und dann dem VictorigeBazar, alſo einerſeits der in m
Erziehung und dem Unterrichte, andererſeits der weiblichen Handarbeit dienen 9 n rn i
Nach Anordnung der Kronprinzeſſin ſei das VictoriaStift unter Leitung hendes Vereins geſtellt, außerdem noch ein VereinsPenſionat, für andere weib z 5 den leliche Shatigkeit, als Erziehung und Unterricht. Im Erdgeſchoſſe befinde d v n I wihſich eine Küche, aus welcher neben der Speiſung auch Kehrmeiſterinnen her an See Gel
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r weiminkeita S 6 a e lege aller hLeipzig d. 3. Oetober Bekanntlich iſt die Oſter Meſſe für den Raguchwagger, 9ahdet von viel größerer Bedeutung als die Michaelis Meſſe. Da ite n
nämlich der Kurſchner ſein Haupt Geſchäft während der Winter Mongte macht d Acte I dhreberic
ſo iſt Vaſſelbe zu Bſtern für friſche Wagren offen und deckt ſeinen Bedarf durch Kpewirtieden Einkauf von rohen Fellen die er wahrend der ſtillen Sommer Monate zube 119reitety a wobei hn beſonders das ſchöne warme Wetter begann Kommt nun die 19Michaelis Meſſe, ſo hat der Kürſchner ſeine Vorrathe noch n cht verarbeitet ſo athſet Sdert er füllt nur die hier und da entſtandenen Lücken gus zur vollſtändigen Aſſor dr Lagers für die kommende Saiſon Daraus geht hervor daß man an undrden L d ddie Michaelis Meſſe kelne zu großen Anforderungen ſtellen darf und deswegen ſind um nicht e anwaltwir guch über die diesjährige Michaelis Meſſe nicht enttäuſcht obwohl ſie einen chretb a 5 n er
ſehr ſtillen h rn Charakter angenommen hat. Nach der vorangegangenen ob, ohne heute daſſelbe weiter zu m iſt ſieSteigerüng ſämmtlicher Artikel auf. den großen Londoner HerbſtAuctionen und dein ſterer und Heer Klicke mann (Gerttud Suichllg befriedigten en Ebenſo
Jahrmarkt in Niſchny Nbwaorbd ſtand Zu erivarten, daß die jetzige Meſſe keine Frl. Lunigunde hat un aber leid daß ſie mit eittem ſolchen Freiheren n d anhten
beſonders lebhafte werden würde umſoweniger, da das Geſchaft während der Sym nein Schwarzendorf heißt er der Bühne Dornenpfad zuſammen wandeln wiſſe an hl
mer Monate nicht ſo bedeutend war daß es eine Steigerung gerecht ertigt hätte. Das Enſemble nicht leicht heczuſtellen, zeugte von der tigkelt der R t wen derſe
Während der eben verfloſſenen Woche beſuchten viele kleine und größere deutſche Inſeentrung Am vierten Arke eine neue Dechratjon von Heu. Geb. n en Thal
Kürſchner den hleſigen Markt und kauften h Lammfelle (Srelbe) Aſtracha ließ Nichts zu wünſchen übrige Das Publikum ſchien ſich ſehr zu amdſtenin loren
net Bügitzar (Bochariſche Lammfelle) Kann in den verſchiedenen Sorten Feh. ſpendete vielfach Beifall. a e e u
und Biſam letztere ſwielen immer noch die Hauptrolle in Deutſchland und wer Mit „Pechſchulze!! befaßten wir uns eigentlich ungern die komiſche geſt Da 2den meiſtens ne tragen auch. werden jetzt viele graue Krimmer Lammfelle unſerer Bühne ſegten aber her glle ehe tlich ſeiten nd haben uns und wohl re Ver
zu DamenmantelBeſatzen verwendet Hermelin, Chinchillg und Nerze konnten die vielen Andern in beſetzten Hauſe einen recht heitern Abend e 95 un Gchulz
Kurſcher h Preiſe wegen nur in ſehr veſchranktem Maße kaufen. Dieſe Klicker mann (Rehtter Schulze) ſcheint einer jener Komiker zu ſein e Puenlnt
drei Artikel haben trotz ihres hohen bisherigen Standes eilte nochmalige Steige- Sinn und Darßellungsgabe für den ächten Humor haben und nach keiner S nen
rung erfahren und ſind meiſtens für London Paris und PewVork gekauft worden hin durch die Earriegtur verletzen, mit einer glücklichen vis gomieg ein muntee be geb
wo ſie ſtark in. Mode ſind. Von Landwagren bot dieſe Meſſe keine große Auswahl (hardeteriſtiſches, hüancenreſches Spiel verbinden und nicht. minder durch X Erfal
dar n cher mit 18 20 Thlr. per Dutzend bezahlt Oſtern war der Ebduplekvortrag wirken. Der Vortrag des Lacheouplets im eiten Bild war v ähn dazuPreis hur 15 Ohlr. Cyper Räder und bunte Katzen waren ſehr knarp die von großem Erfolgen Hr. Jung, das alte bewährte vel e Mitglied i i In
erſtern zwei Sorten beſonders gefragt. Schwarze S waren höher gegen warm empfangen ſeine Leiſtung als Musketier iſt bekannt. eder Frl e Dann
Oſtern und wurden mit 7e8 Thlr. per Dutzend bezahlt Dachſe ſehr begehrk und (Minna) haben wir nach dieſer einen nicht ſehr hervortretenden Rolle hoch e Purhandetheuer. ter ſehr knavy und ſtelgend Preis 4 Thlr. ver Stück. Von ſcheres Urtheil die Erſcheinung gefällt das Spiel iſt un cent Pehunge
n erſchienen nur einige kleine Partien im Markt, die mit 44 Thlr. per dem Couplet Vortrage fehlt dagegen die deutliche Textausſprache Frau geſtern u ſchon
10, S r Rußland gekauft wurden. Altiſſe ſind noch in groher Anzahl von Auguſte zagte ſich. als eine ſehr tüchtige komiſche Alte Her Ruben und hen
Oſtern Aber geblieben es haben ſich aber krotz des billigern Angebots noch keine Partie des Müller gewachſen, was allerdings vorlaäuftg nicht viel bedeutet. An Wohret
Kanfer dazu gefunden. Von LandSteinmarderin. gab es nür einzelne kleine Partien der Zahl der kleinen Partieen heben wir die beide hen (Hr. He t der Andie ſich auch Zu 125. Thlr. per 40 Stück verkauften. Jetzt treffen nun die friſchen mann Hri Vihet und die alte Höckerin in e rn n d ehe

e en e e eet mah nge gütig der j pölniſche und ſchen prima balleri et t. d.ruſſiſche Kaufer, von deren Bedarf der weitere Verlauf der Meſſe abhängen wird. Velh tig e e nun Wechſhalsz r un 9 r

e nun ichGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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